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Eine Aenderung im pariser Gemeinderat .
) : ( Paris , 4 .Rov . DerBorstanb des Pariser Eemeinderates mutzte

tuu gewählt werden , nachdem der Präsident Chaussee und seine sozia¬
listischen Kollegen zurückgetreten waren , weil der Seinepräfett de
Selves sich gegen die Benennung einer Pariser Straße nach Ferrer und
die Erziehung seiner Enkel auf Kosten der Stadt Paris erklärt und die
Mehrheit des „kleinen Parlaments " ihm beigepflichtet hatte . Die
Neuwahl stand gestern im Stadthause an . Der Alterspräsident Lam-
pue (sozialistisch -radikal ) forderte die Versammlung auf , nicht auf
den Rücktritt des bisherigen Vorstandes einzugehen, dessen Verdienste
um das Gemeinwohl er herausstrich . Zugleich brachte er die Ferrer -
Frage wieder aufs Tapet und erregte den Unwillen der Rechten und
des Zentrums , indem er von dem Proteste sagte, alle Gruppen der
Linken haben ihm Austrag erteilt .

Es wäre zu einem lebhaften Meinungaustaufche gekommen, wenn
der Expräsident Chaussee seinen Parteigenossen in der wichtigen Er¬
kenntnis, daß er den kürzeren ziehen würde , nicht geraten hätte , von
ihrer Absicht, sein Entlassungsgesuch nicht anzunehmen , abzustehen. In
der namentlichen Abstimmung für die Neuwahl erhielt Chaussee trotz¬
dem 33 Stimmen , der unabhängige Republikaner Ernest Carou aber
4L. Dieses Resultat wurde von den Kollektioiften mit Wutgeschrei
ausgenommen. „Nieder mit den Pfaffen ! Esleb « Ferrer !" tönte es.

Der „geeinigte Sozialist " Brunet erklärte dann , er und seine
Kollegen, die für Chausse gestimmt hatten , werden sich an den wei¬
teren Wahle « nicht beteiligen . Diese sielen dann sämtlich, nämlich
für die zwei Vizepräsidenten , die vier Schriftführer und den Syndikus ,
zugunsten von antikollektiviftifche« Radikalen aus . Die Sozialisten
waren außer sich vor Zorn . Als der neue Präsident Caron seinen
Platz einnahm , wurde er und mit ihm . der Seiuepräfekt angeschriea.
Dann stellte einer den Antrag , den Pariser Gemeinderat , d . i . die
Mehrheit der Stadtväter , der allgemeinen Berachtung preiszugebea ,
drang aber damit selbstverständlich nicht durch . Nicht mehr Glück
hatte Colly mit seinem Vorschläge, dem Semeinderate von Montau -
dau ein Glückwunschtelegramm zu schicken , weil er so mutig gewesen
war , einer Stratze jener Stadt den Namen Ferrer zn geben.

Selbstverständlich wird die Aenderung des Vorstandes des
Gemeinderats von dem gemäßigten Teil der Presse mit Genugtuung
ausgenommen, als bedeute sie eine neue Aera für die städtisch « Ver¬
waltung . So ist doch Ferrer zu etwas gut, schreibt der „Gauloie ".
Der Chefredakteur des „Eclair " glaubt prophezeien zu dürfen , das
Ende des Blockes im Stadthause bahne das Ende des Parlamentari¬
schen Blockes an . Offizöse Blätter wie der „Petit Parisien " und
„Radikal " wissen noch nicht recht , was sie dazu sagen sollen. Der
„Radikal " will sichtlich die Sozialisten nicht versttmmen und stellt
sich, als halte er eine Bekehrung der Mehrheit der städtischen Ver¬
sammlung zur Reaktion für möglich . Sie war bisher rot — sollte sie
nun weiß werden? Die „Humanite " wittert Gefahr : die Reaktion
ist schon im Stadihause eingezogen und hat Verrat an der Republik
begangen. Dafür mutz der Seinepräfett verantwortlich gemacht
werden.

Die Belebung des Arbeitsmarktes .
D Karlsruhe , 5 . Nov. Die fest einigen Wochen bemerkbaren An¬

zeichen einer Belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit haben sich, wie
. das „Reichsarbeitsblatt " berichtet, vielfach verstärkt und in einigen
Gewerben zu reger Beschäftigung geführt .

Aus dem Ruhrkohlenmarlte machte sich im Monat September der
erhöhte Abruf seitens der Industrie bemerkbar und trug , wie auch das

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C . von Hellen .

(2t . Fortsetzung.) «achdruck verboten.
10. Kapitel .

.Leben Sie wohl , Fräulein von Barnim ! " sagte Willy , wel¬
cher im Paletot , die Mütze in der Hand , vor Marie stand . De :
Wagen , der ihn zur Bahn bringen sollte , hielt vor der Tür , und
die ganze Familie stand auf dem Hausflur , um Willy Adieu zu
sagen . Erika und Marie aber waren im Eßzimmer geblieben ,um nicht zu stören . Marie stand am Fenster , um ihn abfahren
zu sehen . „Leben Sie wohl ! Ich danke Ihnen noch einmal .
Ich hoffe — ich glaube — ich weiß — wir werden uns Wieder¬
sehen, bis dahin , bitte , vergessen Sie mich nicht ganz ?" —

Marie sah dem Wagen nach, bis er verschwunden war .Sie verstand sich selbst kaum , aber es war ihr unaussprechlich
wehe ums Herz . Sie empfand eine Oede und Leere , wie sic
ihrem heiteren , stillen Sinn ganz fremd war . Ein Ausruf
Erikas unterbrach ihre Gedanken , und sie wandte sich rasch der
Freundin zu . Dieselbe hielt einen erbrochenen Brief in der
Hand , dessen Inhalt sie mit funkelnden Augen und wechselnden
Farben überflog . In der Abreise -Unruhe hatte man die Post¬
sachen unbeachtet auf den Tisch gelegt . Da fand sie eben erst
einen Brief , dessen Aufschrift sie sofort das Siegel brechen ließ .
„Das ist zu arg , das ist unglaublich !" rief Erika jetzt , den Brief
mit Verachtung auf den Tisch werfend . „Was bildet sich der
Mensch ein , Marie , denkt er über mich disponieren , mit mir
schulten und wallen zu können , wie es ihm beliebt . Oho , mein
hochmütiger Herr Graf , ich werde Ihnen zeigen , was Sie über
mich zu bestimmen haben . Nichts , gar nichts . Ich verbitte mir
diese Einmischung in meine Angelegenheiten . Ich werde ihm
schreiben —“ Sie schritt hastig erregt im Zimmer auf und ab .

Marie hatte den Brief ausgenommen und die Unterschrift
gelesen : „Herbig , Justizrat und Sachwalter "

. Sie wußte , um
wen es sich handelte , und da sie die Jungen draußen lärmen
hörte und Schritte und Stimmen sich der Tür näherten , schob sie

lebhafte Geschäft in Hausbrandkohle , zu einer Milderung der ungün¬
stigen Geschäftslage bei. Auf der anderen Seite haben hier sowohl,
als auch in Oberschlesien die ungünstigen Masserstandsverhältnisse . auf
den Absatz ungünstig eingewirkt. In den Braunkohlenrevieren wurde
mit wenigen Ausnahmen befriedigend gcarl »eitet .

In der Roheisenerzeugung, den Walzwerken und den Gießereien
machte sich die Besserung ebenfalls mehr oder weniger stark fühlbar .
Der Stahlwerksverband erhöhte seinen Versand abermals . Im Ma¬
schinenbau liegen die Verhältnisse sehr verschiedenartig. Verbesser¬
ungen sind hier anscheinend in bemerkenswerten Umfange noch nicht
eingetteten . Die elektrische Industrie war , wie im Vormonat , über¬
wiegend ausreichend beschäftigt.

Die verschiedenen Zweige der Textilindustrie waren zum Teil
auch im Berichtsmonat ungenügend beschäftigt, so vor allem die
Baumwollspinnereien mit Ausnahme der bayerischen. Dagegen
hatten die Webereien , die Leinenindusttie , die schlesische Tuchindustrie
und die Strumpf - und Wirkwarenindustrie einen etwas lebhafteren
Geschäftsgang zu verzeichnen .

Im Baugewerbe machten sich in einer Reihe von Städten Ab¬
schwächungen bemerkbar. Sehr gut war dagegen die Bekleidungsin -
dustrie beschäftigt. Die chemische Industrie hat gegen den Vormonat
eine Verbesserung zu verzeichnen . Ebenso hat sich im Buchdruckerge¬
werbe der Beschäftigungsgrad vielfach gehoben. Ungünstig war im
allgemeinen die Lage der Tabakindustrie und der Brauereien .

Bei den an das kais. stattstische Amt berichtenden Krankenkassen
ergab sich am 1 . Oktober 1809 gegen den 1 . September eine Zunahme
der Beschäfttgungszifser um insgesamt 41 396 Personen ( -j- 15 833
männliche, - (- 25 503 weibliche ) . Die Zunahme war beträchtlich höher
als am 1 . September 1909 und stand, soweit es sich um männliche Ar¬
beiter handelt , sehr erheblich über der am 1 . Ottober des Vorjahres
(-(- 28141, darunter ~L 1482 männliche, -j- 26 659 weibliche Versi¬
cherte ) . Die Arbeitslosenziffern der Fachverbände im 3. Vierteljahr
1909 zeigen im ganzen eine Verbesserung sowohl gegen das Voroiertel -
jahr wie gegen das gleiche Vierteljahr des Vorjahres . Sie betrugen
für Ende Juli 2,5 Prozent , Ende August 2,3 Prozent und Ende Sep¬
tember 2,1 Prozent gegen 2,7 Prozent , bezw . 2,7, , bezw. 2,7 Prozent im
Vorjahre . Die Berichte der Arbeitsnachweise lassen zumteil eben¬
falls eine Verbesserung gegenüber dem Vormonat erkennen . Danach
herrschte in Berlin in allen Berufen mit Ausnahme des Eastwirtsge -
werbes , des Braugewerbes und der Tabakindustrie eine lebhafte Nach¬
frage nach Arbeitskräften . Weiblich« Personen wurden für die Me¬
tall - und elektrische Industrie , die Elühlichtfabrikatton und die Gal¬
vanik ungewöhnlich viel verlangt . Der Bericht aus Westfalen spricht
sich im allgemeinen nicht günstig aus und verzeichnet eine Belebung
nur für das Baugewerbe und die meisten Handwerksberufe . Günstigerlautet der Bericht über den Regierungsbezirk Düsseldorf, sowie ein
Teil der süddeutschen Berichte.

Die Berkehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutscher Eisen¬
bahnen waren im September 1909 um 5 870 733 JL höher als im glei¬
chen Monat des Vorjahres ; das bedeutet eine Mehreinnahme von 70
<H oder 2,58 Prozent auf 1 Kilometer .

Badische Landwirtschaftskammer .
3. Sitzung .

A Karlsruhe , 4 . Rov. Präsident Prinz Löwenstein eröffnete Aö
llhr die Sitzung. Als Regierungsvertreter waren zu derselben Mini¬
sterialdirektor Rebe und Regierungskommissäre erschienen. Zur Be¬
ratung lagen eine Anzahl Anträge vor . Sie bezogen sich auf ver¬
schiedene Gebiete und betrafen

12. Volkswirtschaftliche Angelegenheiten .
Frhr . von Stotzingen begründete folgenden die Durchführung der

Landesbauordnnng betreffenden Antrag : „Die Landwirtschaftskammer

ihren Arm in den der Freundin , zog sie mit sich fort und sagte :
„Laß uns drüben in Deinem Zimmer sprechen, Erika !"

Die Kinder hatten heute noch Ferien , und Herr von Bauer
ging soeben mit ihnen aufs Eis , da durften die Freundinnen
noch auf ein stilles Stündchen hoffen . —

,,So, " sagte Marie , ihre Handarbeit vornehmend und sich in
die Fensternische setzend , „komm jetzt her , meine Erika , laß ein¬
mal Deinen Zorn verrauchen , lies mir den Brief vor und laßuns in Ruhe die Antwort beraten !"

„Darauf gibt es nur eine Antwort, " sagte Erika entrüstet .
„So höre : Mein sehr verehrtes gnädiges Fräulein ! Auf Wunfcbund im Aufträge meines Klienten , des Herrn Grafen Hochstein ,richte ich diese Zeilen an Sic . Der Herr Graf erfuhren , daßSie , verehrtes gnädiges Fräulein , eine Stelle als Gouvernante
angenommen haben . Da , wie Sie wissen, laut Testament seines
Großvaters , der Herr Graf in der eigentümlichen Lage ist , ob¬
gleich Ihnen persönlich nicht bekannt , in Ihnen möglicherweise
seine zukünftige Gemahlin zu erblicken , so findet er , daß eine
solche Lage und ein so abhängiges Verhältnis in einem ihm
völlig unbekannten Hause , bei einer ihm völlig unbekannten
Familie für Sie , mein gnädiges Fräulein , weder passend noch
zusagend sein kann . Da Sie nun bisher alle Anerbietungen ,
welche Graf Hochstein durch meine Vermittelung Ihnen machen
ließ , um Sie pekuniär in eine Lage zu setzen , die Ihnen solche
Stellung entbehrlich machen würde , rundweg abgelehnt haben ,was nebenbei dem Herrn Grasen die vollkommenste Hochachtung
abgewinnt , so bietet sich ihm nur ein Weg , Ihnen eine würdi¬
gere und geschätztere Stellung zu bieten , von welchem er hofft ,
daß derselbe Ihren Beifall finden möge . Fräulein von Felsen ,eine ältere Dame , welche dem gräflichen Hause seit einer lan¬
gen Reihe von Jahren nahegestanden hat und neben einem ta¬
dellosen Nachen den Ruf einer ebenso klugen als tüchtigen Dame
besitzt, hat sich bereit erklärt , Ihnen , gnädiges Fräulein , ein
Heim zu bieten . Da die Dame außerordentlich selbständig ist
und in der Nachbarschaft von Hochstein ein großes Gut ganzallein besitzt und bewirtschaftet , so würde diese Stellung keinerlei

wolle in Berücksichtigung der zahlreichen Mißstände, welche die Durch¬
führung der Landesbauordnung von 1907 in den Landotten verur¬
sacht, beschließen , Eroßh . Regierung zu ersuchen : 1 . Großh . Regierung
wolle in Erwägung ziehen, die Zuständigkeit der örtlichen Baubehörde
zu erweitern , insbesondere für Bauausbesserungen und Neubauten
ohne Feuerungsanlage . 2. Eroßh . Regierung wolle die Bezirksämter
anweisen , bei Durchführung der Landesbauordnung auf die Unter¬
schiede zwischen städtischen und ländlichen Verhältnissen weitgehend
Rücksicht zu nehmen.

"
K . -M . Morgenthaler befürwortete die Annahme des Antrags .
Ministerialdirektor Rebe. Durch die neue Bauordnung vom 1 .

November 1907 ist die ganze Materie neu geordnet worden . Da
wird manches bei dem kurzen Bestehen solcher Bestimmungen unlieb¬
sam empfunden werden, was sich als ungewohnt und abänderunge -
bedürstig erweist. Doch darf man die Dinge nicht zu schwarz ansehen.
Es mutz hervorgehoben werden, daß die neue Bauordnung bei einer
Reihe von Ausbesserungen eine Genehmigung nicht vorschreibt.
Außerdem hat die Bauordnung verschiedene Erleichterungen gebracht.
Ich kann mitteilen , daß im Ministerium des Innern Erwägungen
schweben , welche Erleichterungen für den kleinen Wohnungsbau ein¬
geführt werden können. . Auch soll geprüft weiden, ob sich weitere Er¬
leichterungen ermöglichen lassen .

Die K .-M . Weitzhaupt und Schüler brachten verschiedene Klage «
über die Bauordnung vor.

K .-M . Geh . Rat Salzer : Nachdem die Regierung erklärt hat , daß
die neue Bauordnung einer Prüfung unterzogen wird , ist zu hoffen,
daß die Beschwerden der Landbevölkerung Abhilfe erfahren . Der
Antrag wurde hierauf angenommen.

Frhr . von Stotzingen berichtete sodann über die der Landwirt¬
schaftskammer zugegangene Anfrage des Ministeriums des Innern ,

di« Arbeitslosenversicherung betr .
Er beantragte folgende Leitsätze zu billigen : „Die Vorsorge bezüglichder Arbeitslosenversicherung ist Aufgabe der größeren Kommunal¬
verbände . Die gemeindlichen Einrichtungen sind auf die im Hand¬werk und der Industrie beschäftigten Personen zu beschränken. Fürdie Ausdehnung dieses Personenkreises besteht kein Bedürfnis . Die
Versicherung ist so einzurichten, daß sie ebenso von Nichtorganisiertenwie von organisierten Arbeitern benutzt werden kann . Die Versicher¬
ung ist energisch mtt dem städtischen Arbeitsnachweis auf das engste
zn verbinden und von diesem einheitlich zu leiten .

"
Die Kammer stimmte diesen Leitsätzen zu.K .-M . Steingötter berichtete danach , über

die Abänderung der Fernsprechgebühren-Ordnung
und sprach sich für eine Verbilligung des Gebührentariss aus .

13. Bodenkultur.
Verbandsdirektor Riehm begründete folgenden Antrag : „Die

Landwirtschaftskammer wolle sich dahin ausfprechen, daß im badischenOberland weder von der Saatzuchtanslalt Hochburg noch von der
Landwirtschaftskammer englische oder andere gelbe Weizensorten zurSaat eingefiihrt werden, weil die schweizettschen Mühlen als Haupt¬abnehmer überhaupt nnr roten glasigen Weizen kaufen. Es dürfenin diesem Gebiet zwischen Villingen -Meßkirch -Pfullendorf -Markdorf -
Waldshut -Bonndorf nur Saatzuchtstationen mit solchen Sorten aner¬kannt werden , von denen man eine glasige Beschaffenheit erwartenkann .

" Der Antrag fand Annahme.
14 . Viehzucht und Molkereiwejen.

Es wurden hierzu von K .-M . Binz folgender Antrag vertreten :
„Dre Landwirtschaftskammer wolle die Wünsche der Viehzüchter hin¬sichtlich der Wiedereinführnng von Weggeldern bei staatlichen Prämi¬ierungen vertreten .

" Gegen diesen Anttag sprachen sich Geh . Regier¬ungsrat Hafner und Frhr . von Mentzingen aus , worauf derselbe
zurückgezogen wurde . Sodann besprach K .-M . Oekonomierat Huber

persönliche Unbequemlichkeit einschließen. Höchstens würde es
sich von selbst ergeben , daß vielleicht abends die schwachen Augender alten Dame einige Unterhaltung oder Vorlesen , soweit esdem gnädigen Fräulein nicht lästig sein würde , veranlassenmöchten . Die Abhängigkeit von Fräulein von Felsen würde nurdie einer Nichte von einer älteren Tante sein , und das gnädigeFräulein würden auf diese Weise eine durchaus standesgemäßeund angemessene Existenz haben . Ich hoffe zuversichtlich , daßdieser Vorschlag Ihren Beifall findet , und in diesem Falle bittet
der Herr Graf , das dortige Verhältnis sobald als irgend tun¬
lichst zu lösen , um womöglich noch im Laufe des Monats Januarunter den Schutz desFräuleins von Felsen zu tteten . Indem ichum baldige Antwort ergebenst bitte , füge ich die gehorsamsten
Empfehlungen des Herrn Grafen bei , welcher Sie , verehrtes
gnädiges Fräulein , Littet , sich seinen Wünschen gütigst zufügen , und zeichne mit vollkommener Hochachtung ergebenst
Fr . Herbig , Justizrat und Sachwalter .

"
Erika lachte bitter . „Ist es nicht himmlisch . Marie ? Na¬

türlich , das paßt dem hochmütigen Herrn Grafen nicht , daß seine
zukünftige Gemahlin Gouvernante spielen , ihr Brot vor
fremden Türen suchen muß . Daß er sie aber in diese Lage ge¬bracht hat , das bedenkt er nicht . Haha , ha . ich feine Gemahlin !
Nie , nie , niemals ! Ehe ich diesem Menschen meine Hand
reiche , will ich sie verbrennen lassen.

" Sie riß den Ring , wel¬
chen sie immer noch an der kleinen Kette um den Hals trug , her¬aus und löste ihn mit zitternden Fingern . „Was ich tun will .Marie , das weiß ich, denRing schicke ich sofort zurück und sage
ihm gerade ine Gesicht , daß ich mit so einem Menschen , wie er
ist , nichts mehr zu schaffen haben will . Meine Freiheit ist mir
lieber als er .

"

„Nun , das ist wenigstens nicht so schlimm, als ins Wasser
springen oder die Schwindsucht bekommen .

" sagte Marie mit
einem leisen Lächeln , in das aufgeregte Gesicht der Freundinblickend .

„Reize mich nicht, Marie .
" rief diese drohend . „Damals

war ich ein törichtes Kind , jetzt bin ich ein erwachsenes Mäd -;
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die Frage des Musterschutzes für Süßrahmbutter und teilte mit, daß
der Molkereiverband diese Angelegenheit regeln werde .

IS. llnterrichtswesen .
K.-M . Koger begründete hierzu folgenden Antrag : „Die Land¬

wirtschaftskammer wolle die Negierung ersuchen , eine Landwirtfchafts -
fchule mit dem Rechte der Verleihung zum binjährlg -srelwllligen
Militärdienst in Verbindung mit einer Massigen Realschule derart
zu errichten, daß die drei obersten Realschulklassen je rn eine Land¬
wirtschaftsschul- und eine reine Realschulklasse geteilt werden . Dre
Leitung der Schule soll einem landwirtschaftlichen Fachlehrer über¬
tragen werden, um die Schule als vorwiegend landwirtschaftliche
Schule zu kennzeichnen und für ihre Entwickelung die Berücksichtigung
der landwirtschaftlichen Interessen zu sichern .

"
Ministerialdirektor Rebe erklärte , daß die Regierung dre Frage ,der Angliederung einer solchen Anstalt an eine bestehende Realschule ;

in Erwägung ziehen werde . Der Antrag wurde nach einer kurzen
Debatte genehmigt.

K .-M . Schüler stellte hierauf folgenden Antrag : „Die Landwirt¬
schaftskammer wolle beschließen , bei der Regierung anzufragen , in¬
wieweit ihre Zusage, die Schulfrage auf dem Lande den örtlichen Ver¬
hältnissen anzupassen, erfüllt ist.

"
Ministerialdirektor Rebe bemerkte hierzu, daß die Beantwortung

dieser Anfrage Sache des Unterrichtsministeriums fei .
Mit der sodann erfolgten lleberweisung eines Antrags Geppert

an den Ausschuß auf gesetzlichen Schutz und die Anbahnung besierer
Absatzverhältnrffe für naturreines Kirschenwasser waren die Berat¬
ungen beendet.

Der Präsident schloß hierauf die Tagung mit einem Hoch auf den
Großherzog, dem treuen Freund und Förderer der Landwirtschaft.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 5. Nov . (Tel .) Bei den gestrigen Berliner Stabt --
«erordnetenwahlen der 2. Abteilung wurden sämtliche frei¬
sinnigen Kandidaten wiedergewählt .

--- Dresden , 4. Nov . (Tel .) Bei den heutigen letzten Stich¬
wahlen zur 2. Ständekammer wurden gewählt : 3 Konservative ,1 Bund der Landwirte, 4 Nationalliberalen und 1 Sozialdemo¬krat. Die neue Kammer setzt sich nunmehr wie folgt zusammen :30 Konservative , einschließlich 2 Bund der Landwirte und
1 Mittelstandsparteiler , 28 Nationalliberale , 8 Freisinnige und
25 Sozialdemokraten .

= Köln , 4. Nov . (Tel .) Bei den heute abend 6 Uhr zu Ende
gegangenen Stadtverordnetenwahlen der dritten Klaffe wurde fol¬gendes Stimmenverhältnis festgestellt : Es erhielten die Zentrums¬kandidaten 18 976 bis 18 996 Stimmen , die Liberalen 3938 bis 4000,die Sozialdemokraten 19 485 bis 10 655 . Die Zentrumskandidaten
siegten also mit einer Mehrheit von rund 4999 Stimmen . Gegen die
letzten Wahlen derselben Klaffe erhielten das Zentrum etwa 7500die Liberalen rund 1500, die Sozialdvmolraten annähernd 7000Stimmen mehr.

hd München , 4 . Nov . (Tel . ) Die bayerische Abgeordneten¬kammer hat in ihrer heutigen Nachmittagssitzung das Gesetz überdie allgemeine progressive Einkommensteuer , einem wesentlichsten
Bestandteil der bayerischen Steuerreform , mit 130 gegen 20
Stimmen angenommen . Dafür stimmte geschloffen das Zentrum ,die freisinnige Vereinigung und die Liberalen mit Ausnahmeder Abgeordneten Hübsch und Dr . Thoma . Dagegen stimmtendie Sozialdemokraten .

Der deutsch - portugiesische Handelsvertrag .— Berlin , 4 . Nov. Eine Korrespondenz schreibt: „Es ist be¬hauptet worden, die Beröffentlichung des Entwurfs eines Handels¬vertrags mit Portugal hätte für die beteiligten Kreise keine Bedeu¬tung mehr , weil die wesentlichsten Bestimmungen des Vertrags schonbekannt wären . Diese Auffassung ist keineswegs zutreffend » dennwie die soeben in einem Fachorgan erschienene Besprechung desHandelsvertrags beweist , besteht beispielsweise über eine wichtigeFrage , nämlich die Möglichkeit einer späteren Erhöhung des portuaie -sischen Zolltarifs , noch Unklarheit . Es sei daher nochmals, darauf hin-gcwiesen , daß nach dem Vertrag Portugal fernen gegenwärtigen Zoll¬tarif beibehalten oder erhöhen kann. Für die Erhöhung ist eine be-stinlmte Reihe von Positionen im Zolltarif vorgesehen, die bis zu einerbestimmten Grenze heraufgesetzt werden können.Daneben ist eine Gruppe von Positionen im Vertrage festgelegt,die herabgesetzt werden müssen , sobald die Erhöhung der anderen Po¬sitionen in Kraft tritt . Wird also Portugal während der Vertrags -dauer auch nur eine einzige Positron seines Zolltarifs heraufsetzen, somutz dafür bei den sämtlichen vereinbarten Positionen gleichzeitig dreErmäßigung eintreten . Falls Portugal von der zugestandenen Er¬höhung des Zolltarifs in vollem Umfange Gebrauch macht , so würdefür annähernd dreiviertel der deutschen Einfuhr nach Portugal eineVerschlechterung der bisherigen Bedingungen nicht eintreten . DieZollerhöhung würde hauptsächlich treffen : deutsche Wollgewebe undwollene Wrrkwaaren , Baumwollen - und Seidengewebe, Farben ReisMesserwaren. Maschienen und Apparate . Dagegen würden Leder¬waren . Instrumente , Handwerkszeuge, Kupferdraht , Zinst, Stickwolle .Konfektionen aus Seiden - und Halbseidengewebe, chirurgische Instru¬mente , chemische und pharmazeutische Erzeugnisse usw . eine Zoll-ermaßigung erhalten .
^ Zas wichtigste Ergebnis des Vertrags besteht aber darin , daßDeutschland durch die gewahrte Meistbegünstigung niemals schlechtergestellt werden kann als irgend ern anderes Land, und daß eine etwaige
chen. Er soll mich meine Wege gehen kaffen, ich

'
verlange undwill nichts von ihm ; aber bei einer schrecklichen, alten Tantemich einsperren kaffen , weil es dem Herrn Grafen so beliebt ,das werde ich nie und nimmer tun ." Sie schwieg und knitterteden Brief in der Hand zusammen . —

»Weißt Du , Erika ." sagte Marie nach einer kleinen Pauseruhig , „daß ich viel darum gäbe , wenn diese alte Tante , vonder Du wohl geträumt hast, daß sie schrecklich ist, da Du sic
doch nicht kennst , mich statt Deiner haben wollte ."

„Dummes Zeug, " rief Erika . „Dazu bist Du nun erst rechtzu schade."

„Gar nicht," sagte Marie . „Ich weiß wirklich nicht, wie eswerden soll," fuhr sie seufzend fort . „Bei Tante Laura kann
ich nicht länger bleiben , zur Mutter gehe ich nicht zurück, denn
sie kann mich nicht auch noch ernähren , und eine Stelle be¬komme ich nicht."

Erika schwieg betroffen . —
»Nun , der liebe Gott wird ja Rat finden, " fuhr Marie fort ,„und wir wollen ja nicht von meinen , sondern von Deinen An¬

gelegenheiten sprechen . Du willst also wirklich nicht, Erika ? "
„Das kannst Du noch fragen ? " rief diese wieder empört.
„Es gefällt Dir doch hier aber so schlecht, dort brauchst Du

Dich nicht mit unartigenKindern zu plagen und keine prosaischenGesprächeanzuhören , kannst den ganzen Tag tun , was Du willst ,und liest in den Abendstunden ein hübsches Buch oder die Zei¬tung mit der ulten Dame .
"

„Und ich sage Dir , Marie , wenn diese alte schreckliche Tanteeine Prinzeffin wäre , und ich sollte ihre Hofdame werden , sollteaus silbernem Teller mit goldener Gabel bei ihr effen undeinen Tag haben wie im Märchen , so wollte ich lieber da überden Hof gehen mit einer Schürze voll Holz , wie die Hanne eben,für mein täMches Brot , aber selbständig , ehv ich solche Er¬
höhung der Gnade des Grafen Hochstein danken wollte . Heutenoch schicke ich ihm den Ring und bin ein freier Mensch.

"
„Das wirst Du nicht tun, "sagte Marie in einem bestimm-

, ten Ton , dem die Freundin von jeher Respekt gezollt hatte .

Lesterreich -Ungaru .
— Wien , 4 . Nov. ( Tel . ) Die parlamentarische Kommiffion der

slavischrn Union nahm in ihrer heutigen Sitzung einstimmig folgen¬den Antrag des Abgeordneten Susterstc an ' Die flavifche Union
erklärt sich außer Stande , mit der Negierung in ihrer gegenwärtigen
Zusammensetzung zu verhandeln : hingegen ist die flavifche llmon
bereit , die friedliche Lösung der Krisis zu fördern und mit einer Re¬
gierung in Verhandlungen einzutreten , welche Gewähr für das
System der vollen Gerechtigkeit gegen alle Völker des Reiches bieten
würde .

— Budapest, 4 . Nov. (Tel .) Ministerpräsident Weckerle begibt
sich Ende der Woche nach Wien , um dem Kaiser über die Lage Bericht
;n erstatten und chn zu bitten , zu jenen Fragen , welche auch bisher den
Gegenstand von Verhandlungen bildeten , insbesondere aber zu den mi¬
litärischen Fragen endgültig Stellung zu nehmen

Zrankre - ch .
— Paris , 4. Nov. (Tel .) In der heutigen Sitzung des Senats

erklärte der Berichterstatter Cuvinot , die Kommission für die Alters¬
versorgung habe sich für die obligatorische Beitragszahlung seitens der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter Mitwirkung des Staates sowiefür die Zulassung freiwilliger Beitragszahlung ausgesprochen. Das
Gesetz werde eine Mehrbelastung von 199 Millionen für den Staat
zur Folge haben . Der Berichterstatter der Finanzkommission teilte
mit , daß das System der einmaligen Kapitalzahlung von der Kom¬
mission angenommen worden sei, das der Rentenzahlung oorzuziehen
sei.

— Paris , 4 . Nov. (Tel .) In der Deputiertenlammer wurde heutedie Beratung über die Wahlresorm fortgesetzt. Mehrere Redner tra¬
ten für die proportionale Vertretung ein, unter ihnen insbesondere
Fanres , der darlegte , daß dieses System, das erfolgreich in Ländern
mit ländlicher Bevölkerung wie Württemberg in Anwendung fei,dringend von den deutschen Sozialisten gefordert werde.

England .
Die Budgetberatungen .

— London, 4 . Nov. (Tel .) Am heutigen letzten Tag der Debatteim Unterhaus über das Budget nahm Schatzkanzler Lloyd Georgeim Lauf seiner Rede, in der er seinen Standpunkt mit Entschiedenheit
verteidigte , für die Regierung in Anspruch, daß sie für Einnahmen
Sorge getragen habe, die den Zielen angemeffen seien , die man sichfür die Sicherheit des Staates und die Wohlfahrt des Landes gestellthabe . Die von der Regierung geforderten Maßnahmen würden
schließlich die Schwierigkeiten, die gegenwärtig die Industrie bedrück¬ten , beseitige« und Großes vollbringen zum Wohle aller Klaffen der
Allgemeinheit .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen über die Finanzbill
bezeichnete Balfour das Budget als sozialistisch. Der Premiermini¬
ster erklärte , das Budget werde die Billigung der überwiegendenMehrheit der einzigen Instanz erhalten , die versaffungsmätzig be¬
fugt ist, die Finanzen zu beschaffen und zu regeln. Diese Herausfor¬derung der Lords wurde mit stürmischem Beifall der Ministeriellen
ausgenommen. Schließlich wurde das Budget mit 337 gegen 149 Stim¬
men angenommen Die Nationalisten enthielten sich der Abstimmung.Nach Verkündigung dieses Ergebnisses fand eine große Kundgebungder Liberalen statt , die den Premierminister Asquith und Lord George
enthusiastisch feierten und zu dem Abschluß der langwierigen Verhand¬lungen beglückwünschten .

Badische Chronik.
i= Karlsruhe , 5. Nov . Zu den Wünschen der Kleinbrauer ,die erst dieser Tage mitgeteilt wurden , wird der „Str . Post " ge¬

schrieben : Die Wünsche der Kleinbrauer erscheinen angesichts der
ernsten Lage , in der sich die Brauindustrie zurzeit befindet , durch¬aus berechtigt. Gleichwohl werden sie aber bei der Regierung
angesichts der gespannten Finanzlage keine Berücksichtigung
finden können. Die Regierung wird nicht davon abgehen, die
Steuererhöhung mit dem 1 . Januar und nicht erst wie gewünschtmit dchn 1 . April in Kraft treten zu kaffen . Dagegen hätte sieden Wunsch , die Biersteuer sechs Monate zu stunden, erfüllenkönnen, zumal das Reichsbtersteuergesetz eine sechsmonatliche
Stundung vorsieht . In diesem Punkt wird wahrscheinlich der
Landtag den Brauern Entgegenkommen zeigen , während er den
übrigen Wünschen der Regierung kaum entgegentreten wird .— Karlsruhe , 5 . Nov. Das Ministerium des Innern fetzte die Di¬rektionen der landwirtschaftlichen Bezirksvereine zum Zwecke weiterer
Bekanntgabe in Kenntnis , daß es bereit ist, nach Maßgabe der zurVerfügung stehenden Mittel an landwirtschaftliche Genossenschaften ,landwirtschaftliche Ortsvereine ufw.behufs Einrichtung zweckentspre¬chender Hopsentrockenanlagen und Tabakschuppen Beihilfen aus der
Staatskasse zu gewähren . Gesuche um solche Zuschüsse sind unter Dar¬
stellung der beabsichtigten Einrichtung bei den landw . Vereinsdirek¬tionen einzureichen, welche dieselben mit gutachtlichem Beiberichtdem Ministerium vorlegen werden.

cf Wieblingen (A. Heidelberg) , 4 . Nov. Während die Familieeines hiesigen Landwirts auf dem Felde war , wurde das einige Tage

vorher vereinnahmte Ecrstengcld im Betrage von über 600 M.,man vorsichtshalber im Bett versteckt hatte , gestohlen.
Höpfingen (A . Buchen) , 4 . Nov . Nachdem bei drei S3i_gangen kein Kandidat als Bürgermeister die absolute Mehrhder Stimmen erhielt , wurde von der Regierung Herr Gemein;rat Ludwig Eiermann , der lange Zeit Bezirksrat war , undum die Hebung der Gemeinde schon verdient gemacht hat,Bürgermeister auf zwei Jahre ernannt .

e Brette », 5. Nov. Die hiesige Stadtkasse hatte auf 1 . Novem ,d . I . bereits einen Umsatz von rund 1 Million Mark zu vcrzesaneu — eine um diese Zeit bisher unseres Wissens noch nicht L
reicht Summe . \= Baden -Baden , 5 . Nov . Das Großh . Friedrichsbad hier tv «twegen Vornahme von Reinigungs - und Ausbcsserungsarbeitenrend der Zeit vom 15 November bis einschließlich 4. Dezember ds . gSfür die Bäderabgabe geschlossen. Während dieser Zeit bleibt dasserin -Augusta-Bad in Betrieb . (Nähere Angaben siehe Inserat £dieser Nummer . ) "

* Bom Renchtal , 4. Nov. In den Hinteren Renchtalgemelndchwird energisch für eine alsbaldige Weiterführung der RenchtalbH,agitiert , besonders im Interesse der Badeorte Griesbach u*Peterstal . 7e . Offenburg , 5 . Nov . Die Bahnhofumbauarbeiten sind nmtmefcso weit vorgeschritten, daß der ausgedehnte provisorische Bahnhof aySonntag den 7. November in Betrieb genommen wird . DerBahnhof wird am 7 November, vormittags 5 Uhr geschloffen . Esdeutet dies für Offenburg den Beginn einer neuen Entwicklung -.Periode , 65 Jahre bestand der bisherige Bahnhof der im Laufe de»Zeit nur weniger umfangreichen Aenderungen unterzogen wurde . Dieneuen Vahnhofanlagen , deren Verschubbahnhof bis bernahe nach Winj ,schlag sich erstreckt , sind sehr ausgedehnt und können den ftärffte »Verkehr auf Jahre hinaus glatt bewältigen . Neue MaschlnenhäuicrWerkstättenbautcn sind ebenfalls schon sertiggestellt, ein Besuch &ejBahnhofgeländes und ein Ueberblick von der Straßenüberführung aqder Nordseite ist hochinteressant. Während des Provisoriums wurdsdie Geschäftsräume der Gr . Betriebsinspektion in das gegenüberln.gende Restaurant zur „Badenia " verlegt.
£gi Offenburg , 5. Nov. Die Baumschulenbesitzer Badens habe,sich seiner Zeit hier zusammengefunden und einen Verband badisch«Baumschulenbesitzergegründet , mit Anschluß an den am 22 . Juni ig<fin Mannheim gegründeten Bund deutscher Baumschulenbesitzer, de«sich Baumschulenbesitzer aus allen Teilen Deutschlands in Verbände,angeschlossen haben . Dieser Bund bezweckt, den deutschen Baum¬

schulenbetrieb zur höchst erreichbaren Vollkommenheit in jeder Hin¬
sicht zu heben und den deutschen Obst- und Gartenbau zu sördern, in¬dem die Mitglieder sich verpflichten, nur sortenechte erstklassige Man
zu liefern . Der Bund deutscher Baumschulenbesitzer hat für die Ver-oandsvereme Mindestpreise für den Bezug von Obstbäumen aller Atzfestgesetzt. -Durch diese Mindestpreise ist es den Mitgliedern des Ver¬bandes möglich , alles minderwertige Zeug (Schlagraum ) ujw . alsBrennholz zu verwerten und nur erstklassige prima Ware zu liefern;andererseits ist auch den Obstzüchtern und Landwirten Gewähr ge!leistet, reell und gut bedient zu werden und empfiehlt es sich, al,Bezugsquelle nur solche Baumschulen zu wählen , deren Besitzer sichdiesem Verbände angeschlossen haben.

© Lahr , 3 . Nov . Einen schweren Unfall erlitt heute der16 Jahre alte Simon Eckert aus Kürzell . Er war an dem Neu¬bau eines Dienstwohngebäudes beim Eüterbahnhof in Dinqlingen mit Malerarbeiten beschäftigt ; hierbei stürzte Eckert vom2. Stock des Baues in die Tiefe und zog sich außer einem Schädel
bruch und mehreren Rippenbrüchen auch schwere innere Ver¬
letzungen zu, so daß keine Hoffnung aus Erhaltung seines Lebens
besteht.

— Zell a . H ., 5. Nov . Am 15. November können die EheleuieAdrian Schneider, Käserei und Weinhandlung hier , das Fest der gol¬denen Hochzeit feiern .
ö Eichstetten (A . Emmendingen ) , 3 . Nov . Die Frau des

vor einigen Wochen so rasch aus dem Leben geschiedenen Wil¬
helm Groß von hier , die sich letzte Woche schwere Brandwunden
zuzog, ist ihren Verletzungen erlegen . Drei Kinder im Alter
von 1—5 Jahren trauern nun um Vater und Mutter .— Freiburg , 5 . Nov. Der Oberstabsarzt Dr . med . Hans Doren-
dors in Freiburg i. Br . wurde zum dirigierenden Arzt der inneren
Abteilung des Zentral -Diakonissenkrankenhaus. s Bethanien in Ber¬lin berufen.

£5 Freiburg , 5 . Nov . Gestern fand in Mülhausen eine Sitzungdes Initiativkomitees zur Förderung des Rheinhafenprojektrs beiKembs statt . Es wurde u . a . mitgeteilt , daß eine Konzessions¬erteilung event . in 6 Monaten erfolgen könnte. OberbürgermeisterDr . Winterer -Freiburg nahm gleichfalls an der Sitzung teil .— Böhrenbach (A. Billingen ) , 4. Nov . Die Uebertragung der
Stadtrechnerstelle auf den Sohn des bisherigen Stadtrechners . HerrnKarl Fehrenbach, durch den Stadttat ist vom Bürgerausschuß nicht
genehmigt worden.

a . Schönau , 4 . Nov . Der kürzlich leblos aufgefundene Mann
wurde als der Kirchendiener Jakob Fr . Leifinger von Renenwegerkannt. Er hatte etwas zu viel Alkohol zu sich genommen und
war den Haldenweg hinabgestürzt . Leisinger liegt noch bewußt¬los im hiesigen Spital ; an seinem Aufkommen wird gezweifelt .Y Bierbronnen (A . Waldshut ) , 4. Nov . Bon einem
schweren Schicksalsschlag wurde vorgestern die Familie des Ee-
meinderechners Oskar Bächle betroffen . Das 61/2 Jahre alte

„Du hast dem alten Herrn auf dem Sterbebett gelobt , den Ring
zu tragen , bis sein Enkel ihn von Dir fordern würde ; Du mutztihn also behalten . Du solltest überhaupt nicht so heftig damit
umgehen, " fuhr sie bedächtig, die feine Kette prüfend und den
kostbaren Stein betrachtend, fort . „Wenn die Kette einmal zer -
reiht und Du den wertvollen Ring verlierst , so kann Dir das
sehr unangenehm werden .

"
„Meinetwegen, " sagte Erika , „so will ich die elende Kettewieder umlegen , gib nur her, ich kann das Ding gar nicht sehen,aber die Enadenstelle nehme ich nicht an , und wenn Du Dich aufden Kopf stellst, Marie ! " —
„Nun gut, Erika, " sagte Marie nach einigem Besinnen ,„das mutzt Du am Ende selbst entscheiden, und wie Du darüber

denkst, will ich Dir nicht weiter zureden, aber —" Sie stockte.
„Nun , Marie —"

„Sage mir , würde es Dir wirklich sehr unangenehm sein,wenn ich mich anböte , der alten Dame abends vorzulesen und
Gesellschaft zu leisten ?"

„Marie , meine einzige Marie, " rief Erika , ihr um den
Hals fallend , „wie könnte mir unangenehm fein , was Du gern
möchtest ? Weißt Du, " fuhr sie, vor der Freundin niederknieno
und ihr in die Augen sehend, fort , „für Dich wäre ich im
Stande , zu der schrecklichen Tante zu gehen und Dir hier Platz
zu machen , wenn nur nicht gerade Herr Hochstein —“

„Niemals, " rief Marie , „würde ich das annehmen .
"

„Ich kann es auch nicht," sagte Erika , „ich kann nicht,Marie ! Aber ich will dem Justizrat vorschlagen , Dich dort zu
empfehlen," rief sie erleichtert ; „das tue ich für Dich, meine
Marie , für niemand sonst !"

„Auch das will ich nicht," erwiderte Marie , „ ich werde selbstan Fräulein von Felsen schreiben."

„Nun , dann rasch, Marie , in einer halben Stunde müssenwir zum Effen, laß uns gleich schreiben, Du an Fräulein von
Felsen , ich an den Justizrat ." —

(Fortsetzung folgt ) .

Theater^ Runst und Wissenschaft .
Eine aus Hochschul- , Gymnasial -, Mittel -,
usw . bestehender Ausschuß hat in Freiburg

_ . . Gesellschaft gegründet , in der sich Lehrer allerAnstalten , Eltern , Aerzte, Behörden usw. kennen und verstehen lernensollen . Auch will man Kurse über einzelne Gebiete der Pädagogikund ihrer Hilfswissenschaften abhalten , wissenschaftliche Untersuchungenauf pädagogischem Gebiet anregea und fordern .= Catania , 5, Nov . (Tel . ) Als der sizilianische Dialekt -
dichter Grasso hier eines seiner Volksstücke aufführen wollte ,entstand unter der Menge ein Kampf um die Plätze , der in eine
allgemeine Dokchstecheret ausartete .

Der prozetz Steinheil .
ui .

— Paris , 4. Nov. Das Interesse am Mordprozeß Steinheü
zeigte sich bei der heutigen Verhandlung stärker als am ersten Tage .Der Raum für das Publikum ist dicht gefüllt . Pünktlich 12 Uhr wirddie Angeklagte hereinaeführt . Sie steht bleicher und matter ausals gestern. Als der Präsident in seiner gewohnten Art das Ver¬
hör beginnt , steht sie auf und sicht ihn ununterbrochen an , den
Rücken gegen das Publikum gewendet. Sie gibt ihre ersten Antwor¬ten leise, aber mit deutlicher Stimme und ohne jed - Erregung . Rureinmal , als der Präsident und der Hauptverteidiger Aubin in eine
Auseinandersetzung geraten , bricht sie in Tränen aus , sinkt auf ihrenSitz nieder und birgt den Kopf in den Händen .Das Verhör bezieht sich zunächst auf die Vorbereitungen zu dem
Verbrechen, die daraus hinausgingen , in der Mordnacht die Billa
von jeder Wache zu befreien . Der Präsident spricht davon, daß sieden Hund entfernt hätte, weil er angeblich schlecht roch und weil er
durch das Geräusch störte . Die Angeklagte antwortet, daß sie diesbereits einmal widerlegt habe . Der Präsident gibt ihr zu bedenken,daß sie sich mit jener Antwort in Widerspruch zu den Zeugen stelle.Der Präsident stellt neue Fragen darüber , woher die Schnur gekom¬men ist, die zur Erwürgung Strinhrils und der Frau Zapy dienteund die im Hause gefunden wurde . Die Angeklagte antwortet, daß
sie sich darum nicht gekümmert und daß der Diener Remy Couillarddarüber Auskunft geben müsse.

Dann entspinnt sich ein« lange Debatte zwischen dem Präsidentenund der Angeklagten über die Frage, ob es möglich war, Sist in das
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Pflegekind kam der offenen Jauchegrude zu nahe , fiel hinein
und fand darin seinen Tod . Aus der Residenz

— Konstanz, 5. Nor». Der Vorschußverein Konstanz verkaufte die
^Brauerei Burghof ", nebst den zugehörigen Wirtschaften , sowie die
Liegenschaften in Mmannsdorf . mit aller,! lebenden und toten In ,
ventar , ohne die vorhandenen Vorräte , an die Firma Gebr . Ruppa -
ner hier , zum Preise von 420 000 <M .

Bom Landtag.
,V Karlsruhe , 4 . Noo . Zu der Meldung , daß der Landtag

auf den 23. November einberufen werden soll, wird geschrieben :
Heber den Termin war bis jetzt nichts zuverlässiges zu erfahren .
Es ist aber anzunehmen , daß der Landtag Ende dieses oder späte¬
stens Anfang des nächsten Monats zusammentreten wird . Denn
er mutz, bevor er mit seinen eigentlichen Arbeiten beginnt , die
Wahlprüfungen vornehmen , die etwa zwei Wochen in Anspruch
nehmen . Bevor der Landtag in die Weihnachtsferien geht , mutz
er aber noch die Gesetzentwürfe über die Bereinigung der Ge¬
meinden Feudenheim mit Mannheim , Daxlanden mit Karlsruhe ,
Dorf und Stadt Kehl , ferner die Gesetzentwürfe über die provi¬
sorische Weitererhebung der Steuern und über die Biersteuer¬
erhöhung erledigen . (St . P .)

% Karlsruhe , 5 . Nov . Die Städte der Städteordnung ober¬
halb der Murg werden Oberbürgermeister Winterer -Freiburg ,
diejenigen unterhalb der Murg Oberbürgermeister Dr . Wilckens
in die Erste Kammer wählen . Die Kreisausschüsse haben sich auf
den hiesigen Stadtrat , Rechtsanwalt Max Böckh, geeinigt .

Ö Mannheim . 5. Nov . Die Handelskammern Mannheim
und Heidelberg , welche gemeinsam einen Abgeordneten zur
Ersten Kammer wählen , haben beschlosien, den Vizepräsidenten
der Handelskammer für den Kreis Mannheim , Herrn Emil
Engelhard , als ihren Vertreter zu wählen . Der bisherige Ab¬
geordnete , Herr Geh . Kommerzienrat Lenel , hatte eine Wieder¬
wahl wegen vorgerückten Alters abgelehnt .

Schubert aus dem Himmel .
Zu der Aufpflanzung der roten sozialistischen

Siegesfahne am Denkmal Wilhelm Schuberts aus
dem Schutterlindenbcrg zu Lahr , welche nach so¬
zialdemokratischer Bekanntgedung eine Ehrung des
4893 verstorbenen Volksmannes und liberalen Ab¬
geordneten bedeuten sollte, geht uns auch aus dem
Oberlande heraus noch eine poetische Antwort zu.
Da diese wohl geeignet ist , die gestern hier ver¬
öffentlichten Verse zu ergänzen , so lassen wir sie
darum hiermit als ein weiteres Echo der sozial¬
demokratischen Ehrung folgen. D . R . .

* * $
ie rote Fahne weht ob meinem Haupte,

Der Freiheit Zeichen , weit hinaus ins Land . —
So ist erreicht, an was ich brünstig glaubte .
Um was ich litt , was ich als Recht erkannt .
Durch „ Nacht zum Licht " hat unser Spruch geklungen,Wir kämpften nur , wir waren Sieger nicht.
Euch tapfern Enkeln aber scheint 's gelungen,
Ihr führt das Land zur Freiheit und zum Licht .

Ich stufe euch froh, und dafe ihr mich gefunden,
Dafe ihr mit eurem Zeichen mich geehrt,
Belohnt den Toten für viel' bitt 're Stunden ,Die ihm des Lebens Sturnr und Kampf beschert .
Als wahrer Freiheit Hort wollt' ihr euch weisen.
Nicht so, wie einst in blutig gift 'gem Hafe.
Ihr schafft bewußt in euern stillen Kreisen
Und wirkt für 's Ganze ohne Unterlafe.
Mit euch wird friedlich nun der Bürger gehen,Der Landmann bietet freudig euch die Hand,So wird ein freies , festes Volk erstehen;
Der Finsternis ein starker Widerstand.

Und alle werden treu vereint im Bunde *
Dem Vaterlande ihre Kräfte weih'n . —
O tröstlich ' herrlich' schöne, liebe Kunde, —-

‘
Denn neben mir steht der Verfassungsstein k
So denk ' ich mir die liebevolle Ehrung :
«Ihr schafft und wirket froh in meinem Sinn ",Sonst dankt' ich herzlich gern für die Bescherung,Denn ich bin Schubert , wo ich immer bin.

Hoch eines mufe ich euch vertraulich sagen,! war sonst nicht bei uns Gebrauch in Lahr ,ie hohe Würde einem anzutragen ,:r nicht zugleich des Städtchens Bürger war .
jaS nächste Mal drum wählet einen Lahrer ,tzhr findet wohl den freien , starken Mann ,Dafe ich den Jubel ehrlicher und wahrer ,Dafe ich mein altes Lahr erkennen kann. Schubert ex coelo .

Karlsruhe , 5 . November.
* Großherzogin Hilda begeht heute ihren 45 . Geburtstag .Sie feiert ihn auch diesmal in dem unserem Grotzherzogpaar so

besonders teuren Badcnweiler im engen Familienkreise . Und
mannigfache Glückwünsche werden der hohen Frau entgegen¬
gebracht werden , die nn der Seite des fürstlichen Gemahls auch
ihrerseits ein hohes Fürstenamt zu verwalten hat : das Amt der
Fraucngüte undFrauenmilde , des zartenFrauenmitleids und der
tatkräftigen Frauenhilfe im grotzcn Reiche der Not und Sorge .Keine Geringere als Gcotzherzogin Luise ward ihr da ein hehresVorbild . Nichts aber verbindet Volk und Fürsten bester , als das
Bewußtsein , datz nicht nur das Glück, sondern auch das Leid sie
alle mit gleicher menschlich- schöner Empfindung einander zuführt .
Das kommende Jahr bringt das Silberhochzeitsfest des grotz-
herzoglichen Paares . Und so werden die guten Wünsche ,welche zum heutigen Tage für das neu begonnene Jahr die hohe
Frau umklingen , auch dieses Fest umtönen . Möge es Groß¬
herzogin Hilda beschieden sein , als des badischen Landes erster
Frau , in diesem Volk , das seine herzliche Gesinnung so oft be¬
kundet , auch fernerhin Liebe um Liebe zu ernten , Treue um
Treue , durch viele , lange Jahre hindurch , — ihr selbst ein Glück,dem Lande ein Segen .

Reue Zehnmarkscheine. Bekanntlich waren Klagen über die
Beschaffenheit der ausgegebenen Zehnmarkscheine laut geworden , die
sich in der Hauptsache auf das leicht zerreibbare und zu dünne Papier
bezogen . Nachdem mehrfach Versuche und Erwägungen über Ab¬
stellung dieses Uebelstandes stattgefunden hatten , ist, wie uns von
unterrichteter Seite gemeldet wird , jetzt zur Ausgabe anderer Zehn¬
markscheine mit neuem Papier geschritten worden , das etwa die
Stärke des Banknotenpapiers besitzt und voraussichtlich allen Anfor¬
derungen an genügende Haltbarkeit entspricht. Die Berausgabung
der neuen Scheine hat jedesmal das Einziehen entsprechender alter
zur Folge .

S Reifezeugnis und Bundesregierungen. An Stelle der im Jahre1874 und 1889 vereinbarten Abmachungen der Bundesregierungen be¬
treffs der Reifezeugnisse ist soeben von den Regierungen eine neue
Vereinbarung über die gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnissegetroffen worden. Danach gewährt das Reifezeugnis , welches ein An¬
gehöriger des Deutschen Reiches auf einer Schule in einem deutschenBundesstaate erworben hat , in einem anderen Bundesstaat alle Berech¬
tigungen , die in beiden Bundesstaaten übereinstimmend dem Reif^zengnis der betreffenden Schulgattung verliehen sind . Werden ledochin den Bundesstaaten verschiedene Forderungen in Betreff , des Berech -
tigungsnachweises gestellt , so ist die Gewährung der weitergehendenBerechtigung von der Entschließung desjenigen , Bundesstaates ab¬
hängig, in welchem das Reifezeugnis vorgclegt wird.

A Ballonversolgung mit Automobilen . Wie gestern schon mitge¬
teilt , findet am Sonntag von hier aus auf Veranlassung des Badischen
Automobilklubs eine Ballonversolgung mit Automobilen statt , die
zweifellos großes Interesse finden wird . Es stand anfänglich nicht
fest, ob derBallon vom Stadtgarten oder von demPlatze beim östlichenGaswerk aus aufsteigen werde. Nun hat der Stadtrat aber für den
fraglichen Zwecke einen Platz im Stadtgarten zur Verfügung gestellt,wo bisher schon verschiedene Ballons aufgelasien wurden und so wird
die Veranstaltung am nächsten Sonntag vormittag V»12 Uhr dort vor
sich gehen. Der an Sonntag Vormittagen übliche Stadtgarten -Ein -
trittspreis (10 4 für Erwachsene , 5 4 für Soldaten und Kinder )erleidet in diesem Falle keine Aenderung .

# Schillerfeier. Der Arbeiterbildungsverein veranstaltet am
Sainstag , den 13. November, abends 8% . Uhr , in den Sälen der
Gesellschaft Eintracht eine Schillerfeier. Die künstlerische Leitung
liegt in den Händen des Herrn Regisseurs Otto Kienscherf, der auchdie Gedächtnisrede übernommen hat . Ihre Mitwirkung haben
gütigst zugesagt: Er . Hosopernsängerin Frl . Rosa Ethofer , Er . Hof¬
schauspielerin Frl . Edith Delkamp, die Er . Hofschauspieler Herz und
Mewes , Kapellmeister L. Andröe und ein Doppelquartett des Hof¬
theaterchors .

fjfe Zither -Konzert. Zur Feier des 29. Stiftungsfestes veran¬
staltete Jllichs Zitheroerei « am Samstag abend im Saale der Ge¬
sellschaft „Eintracht " ein Konzert , das einen sehr guten Besuch auf-
wies und dadurch den Beweis erbrachte, daß dieser Verein durch seine
musikalischen Leistungen sich des besten Rufes erfreut . Das trefflich
geschulte Zitherorchester brachte unter der bekannt tüchtigen Leitungdes Herrn Mufiklehrers Jllich verschiedene Chöre zum Vortrag , von
welchen als besonders fein ausgearbeitet Festgruß von Jllich , Er¬
innerung an dos schöne Salzkammergut , von Seifert , und StraubingerMad 'ln , Walzer , heroorzuheben sind . Eine Romanze für 2 Streich -
" vd 2 Konzertzithern und Cello, sowie Konzertfantaste von Ensleiv
von Frau Maeyer mit großer Fertigkeit gespielt, wurden ebenfallsmit reichem Beifall ausgenommen. Der Verein kann mit seinem Er¬
folge vollständig zufrieden sein . Für die Ausübenden möge der ge¬
spendete Beifall ein neuer Ansporn für die Zukunft sein .

= Der Beginn der Wintergeselligkeit. Früher schon senkt sich der
Abend über die Höhen, und die Stunden werden länger , da man um
den Tisch im traulich ruhigen Lampenlicht sich zusammenfindet . Inder Zeit des Vlühens und der Fülle hat man der Natur gehört ; es
kommen die Tage , da sich mehr denn sonst der Mensch zum Menschenfindet. Die, Zeit der Geselligkeit bricht an . Wie die Natur unsereSeele vertieft , und uns in jenem großen Sinne des Wortes frommmacht , da sie uns die erhabene Größe des ewigen

Waltens zeigt, so ist die Geselligkeit in ihrer Art geeignet , un¬
sere Kreise zu erweitern , unser Gemüt anzuregen , die Kräfte des
Geistes .zu stärken , die Anmut des Verstandes zu betätigen . Wir brau¬
chen Kultur und die Geselligkeit gibt sie uns in all ihren Emana¬
tionen . Wir brauchen Bildung , und die Geselligkeit fördert sie .
Natürlich hat die Geselligkeit ihr« Gefahre!: . Es sind jene Gefahren
der Uebertreibung , die jede Tugend in ihr Gegenteil wandeln können.
Das Tiefe wird zu Oberfläche, das ehrliche Bedürfnis in verwandten
Seelen den gleichgesinnten Akkord zu suchen und zu finden , zum
lügenhaften Geschwätz. Deshalb Einsamkeit zu rechter Zeit und Ge¬
selligkeit in rechtem Maße.

y . Der « lange Joseph " besuchte heute unsere Redaktion . Von
199,1—07 diente er in der Leib-Kompagnie des 1 . Garde -Regiments
zu Fuß . Er war der ständige Reisebegleiter des Prinzen Eitel Fried¬
rich . Am Weihnachtsabend 1909 erhielt er vom Kaiser persönlich die
Gefreitenknöpfe. Zur silbernen Hoheit des deutschen Kaiserpaares
erhielt er die preußische Kronen-Orden- Medaille . Auf Wunsch des
Kaisers spielte er 2 Jahre im Kgl . Opernhaus zu Berlin in der Oper
„Der lange Kerl " die Titelrolle . Weil er der größte Soldat war ,welcher bis heute im Heer gedient hat , ließ Prinz Eitel Friedrich den
„ langen Joseph " in Lebensgröße malen . Nieinand sollte versäumen ,diesen Riesengardiften sich einmal auf .her Herbstmesse anzusehen. Der
„lange Joseph " ist 23 Jahre alt , von Beruf Metzger, 2,39 m groß undin München- Gladbach geboren.

— Explosion von Offen . Ein Fachmann schreibt : Da im Herbstund Frühjahr mehr oder weniger Explosionen bei sogenannten
Dauerbrandöfen Vorkommen , dürste es nicht unangezeigt erscheinen,ganz speziell darauf hinzuweisen, daß solche Borkommnisie in den
ineisten Fällen auf Selbstverschulden zurückzuführen sind . In diesen
Jahreszeiten sind bekanntlich dichte Nebel keine Seltenheit und diesein lsiemeinschaft mit Kohlengries sind die gefährlichsten Feinde dieserOefen . Am solche Explosionen zu vermeiden, muß hauptsächlich dar¬
auf geachtet werden, daß in den Dauerbrandöfen nicht gestochertoder gerüttelt wird , solange der Ofen sich nicht in vollem Brand be¬
findet , damit die in den aufgelegten Kohlen sich entwickelnden
Gase zuerst verbrennen . Desgleichen darf auch eine Nachfüllung mit
sogenanntem Gries und Kohle nicht mehr statffinden , wenn im
Füllschacht Kohlen nicht mehr vorhanden sind . Durch eine solche
Rachfüllung wird das Feuer vollständig überdeckt und eine Art Re¬torte erzeugt, in welcher das entwickelte Kohlengas lagert und sichbei der geringsten Erschütterung oder Berührung entzündet . Auchbei sogenannten irischen Oefen ist ebenfalls darauf zu achten, daßbeim Auffüllen das Feuer niemals ganz überdeckt wird , was dadurchvermieden werden kann, wenn die Kohle schräg eingeschüttet wird ,wodurch eine Ecke des Feuerschachtes frei bleibt und die sich ent¬
wickelten Gase sofort verbrennen können . Auch mutz bei Oefen ,welche direkte Zugvorrichtungen haben, beim Stochern , Rütteln oder
Kohleneinfüllung der Zug auf sehr stark gestellt werden . Ebensomuß das Einfüllen immer abends geschehen . Finden diese Gesichts¬punkte beim Bedienen der Oefen Berücksichtigung , so ist die Ge¬
fahr einer Explosion ausgeschlossen .

H Unfall . Gestern abend nach 8 Uhr erlitt ein 8 Jahre alterKnabe in der Wiesenstraße dadurch einen Unfall , indem er von dem
Pferde eines des Wegs kommenden Fuhrwerks umgestotzen wurde ,unter die Pferde zu liegen kam und hierbei einen Bruch des rechtenArmes davontrug .

8 Falsches Gelb. Am 1 . d . M. wurde in cincm hiesigen Restau¬rant ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms I „der Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen lj eingenommen.8 Mansardendiebstahl . Im Laufe des gestrigen Tages wurde auseiner Mansarde in der Georg Friedrichstraße mittelst Nachschlüsselsein grünlicher Joppen -Anzug im Werte voir 46 M gestohlen.
§ Verhaftungen . Am 3 . ds . abends stahl ein 18 Jahre alter Artistaus Mannheim am hiesigen Hauptbahnhofe eine Handtasche im Werte

von 25 dl und einen Wechsel über 1800 Auf telegraphisches Er¬
suchen wurde der Täter von der Bahnhof-Polizei in Frankfurt a . Bl .
festgenommen. Weiter wurde festgenommen ein 17 Jahre alter Tag¬löhner aus Ludwigsburg , der vom Amtsgericht in Stuttgart wegenDiebstahls verfolgt wird und ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Hart¬hausen , den jene in Frankenthal verfolgt , ferner die Frau eine Schrift¬
setzers aus Ettlingenweier , die Frau eines Wagenwärters aus Wein¬
garten , eine Ladnerin von hier und eine Kellnerin , wegen Ladendieb¬
stähle in größerem Umfange.

Aus den Nachbarlandern.
— Stuttgart , 4.

_
Nov. Gestern vormittag sind hier zahlreiche Per¬sonen, die ihr Frühftucksbrot von der gleichen Bäckerei beziehen , von

Unwohlsein befallen worden. Die sofort angestellte Untersuchung er¬
gab , daß das Brot einen eigentümlichen Geschmack hatte und durch dieweiteren Nachforschungen wurde festgestellt , daß in der Bäckerei anstatt
gewöhnlichem Salz Chlorbaryum dem Teig beigrmengt worden war .Die Schuld an dieser Verwechslung trifft nach der „Frkf . Ztg .

" nichtden Bäcker . Der Fuhrmann des Spediteurs , der gleichzeitig je einenSack Salz und Chlorbaryum auf seinem Wagen hatte , konnte dieSäcke nicht unterscheiden. Bei der gleichen Beschaffenheit der Säcke istübrigens eine solche Verwechslung leicht erklärlich und auch der Bäckerkonnte die Verwechslung mit Chlorbaryum bei dessen großer Aehnlich-keit mit dem gewöhnlichen Salz nicht sofort erkennen. Glücklicher¬weise hat er nur einen kleinen Teil davon verwendet.
Metz , 4 . Nov. Zu dem Attentat auf den ObermufikmeifterBecker wird jetzt Näheres bekannt. Der Täter , der, wie bereits gc-meldet , sich erschossen hat , heißt Winkler und war Sergeant -Hoboist in

Abendbrot oder ein Schlafmittel in den Grog zu mischen , der auf Ver¬
anlassung der Frau Steinheil ihrem Gatten und der Mutter serviertwurde. Fra « Steinheil erhebt ihre Stimme und versichert, daß alle
diese Fragen ihre Unschuld nicht berühren könnten und daß sie im
Gefühl ihrer Unschuld zu schweigen wisse . Sie wird so lebhaft , daßder Präsident ste etwas zur Ruhe mahnen muß. Er läßt , um dieSituation zu rekonstruieren , den Plan der Villa unter den Geschwo¬renen verteilen und dann beginnt er das Verhör von neuem . Der
Präsident kommt zur Stunde des Verbrechens . Er hält Frau Stein¬heil vor, daß sie später die ganze Geschichte von den vermummtenMänner « für falsch erklärte , um den Sohn ihrer Magd des Mordes
zu beschuldigen . Frau Steinheil geht auf alle Einzelheiten ein, um
zu beweisen, daß die Verschiedenheit der Versionen nichts zu bedeutenhabe. „Me kann man von mir verlangen "

, ruft sie pathetisch aus ,„daß ich am Morgen nach dem Verbrechen ganz klaren Berstandessei! Ich hatte die Sensation von den Vorgängen . Ich fehe die
bärtigen Männer noch heute wie in einem Kinematographen vormir. Was kommt es darauf an , ob ich ein Detail unrichtig wieder-
gob ! Ich hatte die ganze Nacht in Ohnmacht gelegen, man weckte
mich auf und man sagte mir , daß mein Mann und meine Mutterermordet wären . Wie soll eine arme Frau unter solchen Umständenden Kopf nicht verlieren !" Diese an die Geschworenen gerichtetenWorte tun kaum viel Wirkung . Man hat nicht den Eindruck, daßdie Entrüstung echt ist . Sie ist jedenfalls zu theatralisch inszeniert .

Der Präsident geht auf die Einzelheiten der Fesselung, des
Wattepfropfens , etc . ein . Frau Steinheil antwortet mit der er¬neuten Beteuerung ihrer Unschuld . Ein Zwischenfall ereignet sich.Der Berteidiger der Angeklagten erhielt von den Gerichtsdienernden Brief eines Mannes , der sich außerhalb der Absperrungskettevor dem Eerichtsgebäude befindet . In diesem Briefe erklärt der
Mann , der sich Jean Lefevr« nennt , die Rolle der Frau mit den roten
Haaren gespielt zu haben und ein Mitschuldiger des Mörders zusein . Der Mann wurde dem Gerichtshof« oorgeführt und bestätigte»den Brief geschrieben zu haben und gemeinsam mit seinem seitdemZerftorbene« Freunde an der Ermordung beteiligt gewesen zu sein.Er habe sich als Frau verkleidet und eine Perücke aufgesetzt . Fra «
Strinheil kannte den Man « nicht wieder . Dieser wurde verhaftet .Der Präfident erklärte , datz die Verteidigung wie die Anklagebehörde

seit langem das Ziel zahlreicher Mystifikationen seien ; er fürchte,daß es sich bei diesem Zwischenfall um einen schlechten Scherz handle .Ein« sofort angestellte Untersuchung soll bewiesen haben , datz es sichin der Tat um einen Schwindler handele .
Im weiteren Verlauf des Verhörs der Frau Steinheil erklärte

diese auf die Frage des Präsidenten , wie die Tintenflasche im Zim¬mer auf die Bettdecke der Frau Japy und ihre Knie gekommen seren ,daß sie das nicht sagen könne , da sie besinnungslos gelegen wäre . Auchwer die Uhr um Mitternacht angehalten habe, wiffe sie nicht. Sie
habe die Uhr ebensowenig berührt , wie sie das Verbrechen begangenhabe. Die Angeklagte ist in solcher Erregung , daß die Sitzung unter¬
brochen werden mußte. Nach wenigen Minuten schließt der Präsidentdie Sitzung gegen 5 Uhr definitiv , da der Verteidiger der Angeklag¬ten mitteilt , datz diese der Verhandlung nicht mehr folgen könne. DerEindruck für Frau Steinheil vom gestrigen Verhandlungstage warein ungünstiger. Die Sitzung ist auf morgen. Freitag mittag , vertagt .* * •

— Paris , 5. Nov. lTel .) Der im Laufe der gestrigen Ver¬
handlung gegen Frau Steinheil verhaftete angebliche Jean Lesi-vre ,der behauptet hat , an der Ermordung des Ehemannes Steinheil und
dessen Schwiegermutter beteiligt zu sein , hat eingfftanden . bei der
Mordtat keinerlei Rolle gespielt zu haben . Er habe lediglich aus
Ritterlichkeit gehandelt, um Fra « Steinheil , deren Unschuld ihm nicht
zweifelhaft sei, zu retten . Lefüvre heißt mit dem richtigen Namen
Remy Collard und ist seit 17 Jahren Schauspieler.Man fand bei dem Verhafteten eine Photographie der FrauSteinheil , ferner eine Broschüre und 5 Centimes . Er behauptet «, ineiner Straße des Quartiers Latin zu wohnen . Im Laufe der Ver¬
nehmung widerffef er schließlich dem Untersuchungsrichter diese Be¬
hauptung und erklärte zudem , daß er der Fra « Steinheil vollständigfern ftrhe.

Der bestürmte Gerichtspräsident .
Pariser Blätter berichten über interesiante Aeußerungen , die der

Gerichtspräsident Herr de Bales über seine Entschlüsse , betreffend die
Zulassung z« den Berhandlungen im Prozesse Steinheil , gemacht hat .

„Es ist geradezu erschreckend," sagte Herr de Valles , „welche nnge-
henr« Mrnge « von Brief» ich erhalten habe, in denen i chum Ein¬

trittskarten ersucht wurde . Ich habe unbarmherzig nein gesagt . Na¬türlich habe ich mir viele Feinschaftenzugezogen . Ich bin gegenwärtigbereits mit allen meinen Verwandten und allen meinen persönlichenFreunden entzweit . Eines aber muß ich sagen : Ich habe gar nicht ge¬wußt , daß ich soviel« Verwandte und Freunde hatte . Natürlich bin
ich auch schon mit den Freundinnen meiner Frau böse . Und die iro¬
nischen und diebeschimpfenden Briefe, die mir ins Haus fliegen , indenen mir angezeigt wird , daß die Revuen in den Tingel -Tangels aufmich warten , daß sich die Coupletdichter mit meiner Person beschäfti¬gen werden und daß man mich lächerlich machen wird . Aber ich trotzedem Ansturm , ich sage nein und nochmals nein. Um so ärger fürineine Beziehungen !

„Ich kann Ihnen erzählen, daß ein Diplomat , der in Frankreicheine Großmacht vertritt , mich um einx Eintrittskarte ersucht und einEmpfehlungsschreiben des Juftizministers Leigelegt hat . Die Fraueines Generals hat mir geschrieben , daß sie eine lange Reise gemacht,ihre ganze Existenz verändert hat , nur um der Steinheil -Berhand -lung beizuwohnen. Ich soll unter diesen Umständen eine Ausnahmemachen . Aber es wird keine Ausnahme geben . Nur die Vertreterder Presse und die Eerichtsbeamten. der Arzt des Palais und einHilfsarzt , der Bibliothekar , der Greffier, die Sicherheitsagente « unddie Zengen , sonst niemand , werden den Berhandlungen beiwohnen .
"

„Eine beschräntte Zahl von Eintffttskarten wird an die Perso¬nen ausgegeben werden, die sich einstellen . Das geschieht , um dieOeffentlichkeit des Verfahrens zu wahren . Mit einem Wort , ich willdaß man die Justiz rrspetttrrt und daß der Berhandlungsfaal nicht>n ein Nachtlokal verwandelt werde . Ich inöchte daran erinnern ,daß damals , als der Prozeß Soleilland , des Mörders seines eigenenKindes , verhandelt wurde, in irgend einem Tingel -Tangel eineProbe nicht stattfinden konnte , weil die Schauspielerinnen sich in den
Verhandlungssaal begeben wollten. Solche Vorkommnisse möchte ichnicht wiederholt sehen . Mein Entschluß gilt für alle Verhandlungs -taa «, und die Oeffentlichkeit wird konstatieren können , daß ich vonmeiner Ansicht nicht abgehen werde.

"

== Mainz , 3 . Aov . Wie gfftern gemeldet wurde, verschied z,Stuttgart un Alter von 77 Jahre » der General der Ärttllerie z . DFreiherr Heinrich von Molsbrra . lanaiähriaer Generaladiutant uni
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oet Militärkapelle , welche der Obermusikmeister leitete . Wegen Gehor¬
samsverweigerung von seinem Vorgesetzten zur Anzeige gebracht, war
Winkler mit zwei Tagen Mittelarrcst bestraft worden und diese ge¬
ringe Strafe hatte den übernervösen und leicht erregbaren Menschen
zu seiner Bluttat veranlaßt . Das Befinden des Obermusikineistsrs,
der sofort ins Militärlazarett überführt wurde , ist lt . „Frkf . Ztg .

"

zwar sehr ernst, aber nicht hoffnungslos . Die Kugel hat die Lunge
verletzt und ist in der Wirbelsäule stecken geblieben.

Sport - Nachrichten .
5 Karlsruhe , 5 . Nov . Zu der Reise des F . - C. Phönix

" nach Wien
wird unS geschrieben : Die Gastspiele unseres Deutichen Meisters ,
des F .-C. „Phönix " -Karlsruhe , gegen den bedeutendsten österreichi¬
schen Fußballklub . Wiener Athletiksport-Klub in Wien , brachten der
Karlsruher Mannschaft , wie bereits schon gemeldet, am ersten Tage
eine Niederlage von 5 : 3. am zweiten Tage einen Sieg von 2 : 1
Toren . Bei Den Pausen standen die Spiele Jeweils 1 : 1 . An der
Niederlage des erst -m Tages war eine unbegreifliche Aufregung und
zwei Eigentore schuld. Der zweite» Tag zeigte die Karlsruher in einer
wesentlich besseren Form , die dann wohlverdienten Sieg brachte . Die
Wiener Mannschaft zeigte ein hervorragend schönes , technisches Kön¬
nen . Der Halblinke Stürmer Fischer« wies die bestechendsten Eigen-
schäften des englischen Stürmers auf . wie überhaupt bei den Athle¬
tikern der jahrelange Verkehr mit erstklassigen englischen Mannschaften
stark zum Ausdruck kam . Ein zu Ehren der Karlsruher gegebenes
Bankett vereinigte beide Gegner am ersten Taste . Die deutsche Ko¬
lonie war bei dem Spiel zugegen. Die faire Spielweise des Deutschen
Meisters wurde lebhaft applaudiert und in den Tageszeitungen her¬
vorgehoben. Es ist ein Erfolg für Phönix , die hervorragende Mann¬
schaft für Mai 1910 nach Karlsruhe verpflichtet zu haben.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Prel7e ".

= Neues Palais bei Potsdam , 4. Nov . Der Kronprinz und die
Kronprinzesiin von Griechenland mit dem Prinzen Alexander und
der Prinzessin Helene von Griechenland sind nachmittags um 5 Uhr
30 Min . auf der Wildparkstationeingetroffen und nahmen im Neuen
Palais Wohnung.

M.E . Rom , 5. Nov . (Privattel .) Die „Tribuna " meldet :
Der italienische Ministerrat beschloß , den Bau von vier Dread¬
noughts zu vergeben . Zwei davon sollen innerhalb achtzehn
Monaten fertiggestellt sein . Barzilai meldet in der Kammer
eine Anfrage über die Ergebnisse der Zusammenkunft in
Racconigi an.

bä Belgrad , 4 . Nov . Die Verlobung der Prinzessin Helene
mit einem russischen Großfürsten soll unmittelbar bevorstehen
und zwar auf ausdrücklichen Wunsch des Zaren . Der Zar will
damit sein Wohlwollen für das Haus Karageorgewitsch aus -
drücken.

— Konstantinopel, 4.. Nov . Heute nachmittag fand in Gegen¬
wart des deutschen Botschafters und zahlreicher anderer Mitglieder
des diplomatischen Korps unter starker Beteiligung der Spitzen der
deutschen, französischen und englischen Kolonien die feierliche Eröff¬
nung des Bahnhofsgebäudes der Anatolischen Eisenbahn in Haidar
Pascha statt . Türkischerseits wohnten der Feier der Minister des
Innern , der Finanzminister, der Justizminister und der Arbeitsmini¬
ster , sowie zahlreiche höhere Offiziere und Würdenträger bei. Im
Namen der Bahngesellschaft sprachen der Direktor der Deutschen Bank ,
v . Ewinner, und Direktor Kautz. Namens der türkischen Regierung
sprach der Arbeitsminister, der in längerer Rede die Bedeutung des
Unternehmens für die wirtschaftliche und die politische Entwickelung
der Türkei hervorhob . Der Feierlichkeit schloß sich eine Besichtigung
des Bahnhofgebäudes, deffen Anlage ungeteilte Anerkennung fand ,
an . Zur Erinnerung an die Feier ließ der Sultan dem Direktor
Kautz eine goldene Uhr mit Namenszug überreichen . Direktor v .
Ewinner wurde vom Sultan in Privataudienz empfangen .

M Brüssel , 5. Nov . (Privattel .) Die Abstimmung über
das Militärgesetz wird am Freitag erwartet ; niemand zweifelt
mehr an der Verwerfung des Gesetzes und als Folge davon an
dem Ausbruch einer Ministerkrise . König Leopold soll der Bil¬
dung eines farblosen Kabinetts zustimmen , das mit Hilfe der
Linken, sowie eines Teiles der Rechten die Forderung des per¬
sönlichen Militärdienstes durchbringen soll.

<= Tokio, 5. Nov . (Privat .) Einer Meldung aus Kobe
zufolge zeigen sich in Korea bedenkliche Anzeichen von Unruhen .
Man erwartet täglich ein gewaltsames Ausbrechen dieser Stim¬
mung . Infolgedessen hat der kommandierende General der ja¬
panischen Truppen in Korea , General Okuba, Befehl erhalten ,
seinen geplanten Besuch in Tokio aufzugeben , und in Korea zu
bleiben , um energische Maßregeln zur Unterdrückung ausbrechen¬
der Unruhen zu treffen .

Spanien und Marokko.
, = Madrid , 4. Nov . Angesichts der bevorstehenden Munizipal¬wahlen wird die neue Regierung in den nächsten Tagen die gesamteLokalverwaltung durchgreifend reformieren , und zwar im Sinne weit¬gehendster Dezentralisation , sowie der Kräftigung der Autonomie desGemeindewesens und der Kommunalisierung der Betriebsmittel . Die

schnelle Durchführung dieses fortschrittlichen Reformprogramms , dessen
Grundzug den Bolkswünfchen entspricht und selbst den katalanischen
Sondertendenzen versöhnlich entgegenkommt, wird ermöglicht durch die
Wiederherstellung des Munizipalgesetzes des Jahres 1877 unter Ein¬
fügung einschlägiger Bestimmungen spaterer Prmekte . -Me radikale
Presse bedauert nur , daß ein derartig bedeutsames Reformwerk ohne
Mitwirkung des Parlaments auf dem BcrordnungSwege zustande¬
gebracht werden falle. ( Frkf. Zigst

= Madrid , 5. Nov . Der Mnnster des Aeußern schrckte an
den spanischen Gesandten in Marokko die Antwort Spaniens
auf die letzte Note des Sultans . Darin wird es als notwendig
bezeichnet, die Verhandlungen , hauptsächlich soweit sie die Ak¬
tionsbedingungen der hafidischen Gesandtschaft zur Beruhigung
des Rifs betreffen , fortzusühren . — Wie aus sicherer Quelle ge¬
meldet wird , hatten die Kabylen in der Umgegend von Lalla
Marnia in den letzten Kämpfen mit den Spaniern so viele Ver¬
wundete , daß sie den französischen Konsul in Lalla Marnia
baten , ihnen Sanitätsmaterial zu schicken . General Liautq , um
dessen Einwilligung nachgrsuchi werden mußte , hat die Bitte
abgelehnt .

— Paris , 4 Nov. Die Nachricht auswärtiger Blätter , daß man
in Casablanca die Ankunft von 10 000 Mann französischer Truppen
erwarte , wird vom Kriegsminister für völlig unbegründet erklärt .

Zur StaatSumwülzung in Persien.
= Täbris , 4. Nov . Nach hier eingetroffenen Nachrichten

hat Rakhim Khan mit Schahsewennen Ardebil überfallen und
die Bazare , die Karawanserei und den größten Teil der Häuser
geplündert . Der Gouverneur , die Endschumen und die Geistlich¬
keit sind in das russische Vizekonsulat geflüchtet.

— Petersburg , 5. Nov . Nach den letzten Nachrichten aus der um¬
lagerten persischen Stadt Ardebil forderten die Schahhevennen den
russischen Vizckonsul auf , die Flüchtlinge auszuliesern . Außer den
bereits zur Verstärkung der Konsulatswache abgegangenen Truppen
wurde eine weitere Truppenabteilung abgesandt, um nötigenfalls
energisch gegen die Nomaden vorzugShen.

Die Lage m Griechenland.
M .E . Athen . 5. Nov . (Privattel .) Zwischen der Königin

Olga von Griechenland und dem Zaren findet seit dem Ausbruch
der Revolte in der griechischen Marine ein lebhafter Depeschen-
wechsel statt . Wie verlautet , finden jetzt auch zwischen Rußland ,
England und Frankreich Unterhandlungen statt, die aus die
Eventualität einer bedrohlichen Lage der Dynastie in Athen
Bezug haben . Die im Piräus ankernden russischen Kriegsschiffe
erhielten die nötigen Weisungen für den Fall , daß die königliche
Familie Schutz benötigen sollte . Vor der greisen Mutter der
Königin von Griechenland , der Großfürstin Alexandra Zosfi-
fowna werden die Ereignisse von Athen verheimlicht . Tatsächlich
hat auch König Georg die Weisung gegeben , das Schloß Mon -
repos auf Korfu sofort in stand zu setzen.

bä Athen , 4. Nov . Typaldos und Leutnant Dimulus
wurden heute vormittag nach Athen gebracht und sofort ins Ge¬
fängnis überführt .

bä . Athen . 4. Nov . Die Unteroffiziere und Mannschaften
des Kriegsschiffes „Hydra", auf dem 4 an der Marine -Revolte
beteiligte Fähnriche in Haft sind , verlangten die Entfernung
der Meuterer vom Schiff und verweigerten bis zur Erfüllung
dieser Forderung den Dienst . Der Kommandant beruhigte die
Leute durch eine Ansprache. Alle verhafteten Offiziere werden
vorsichtshalber von dem Schiff entfernt werden .

Die Kreta-Frage.
M .E . Konstantinopel , 5 . Nov . (Privattel .) Die Pforte hat

am 1 . November eine neue energische Note an die Schutzmächte
abgesandt , in welcher sie die Regelung der kretischen Frage im
Sinne des von ihr vorgeschlagenen statu « quo als dringlich be¬
zeichnet.

bä Konstantinopel , 4. Nov . Die Pforte verständigte die
Schutzmächte , daß sie demnächst ein türkisches Stationsschiff nach
der Suda -Bei auf der Insel Kreta entsenden werde .

bä Konstantinopel , 5. Nov . Der englische Geschäftsträger
hatte gestern eine zweistündige Unterredung mit dem Minister
des Aeußern , die große Erregung auf der Pforte hervorrief . Es
handelt sich anscheinend um ausschlaggebende Vorschläge betreffs
der Kretafrage .

Handel und Verkehr .
)—( Karlsruhe, 5 . Nov. Der hiesige Rheinhafen-Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 26.- 29 . Oktober folgendermaßen : An¬
gekommen sind 12 Schiffe mit Kohlen, 5 Schiffe mit Stückgut , und
je ein Schiff mit Mais , Holz und Weizen . Abgegangen sind 10
Schiffe leer, 3 Schiffe mit Holz und je ein Schiff mit Mehl und Eisen .* Mannheimer Effektenbörse vom 4. Nov. (Offizieller Bericht .)
Die Börse war ziemlich fest. Es notierten: Südd. Disconto -Eefellschaft

118 E . 118 .50 B . Anilin 435 G . , Chem. Fabrik Eoldenberg 207 G . Le^ ß
ein chem. Fabriken 321 G ., Bad . Brauerei 69,50 E ., Eichbaum 104 >zL
106 B ., Württ . Transport .-Bers .-Aktien 500 E 520 B . , Kostheinier -
210 B , Pgrtland -Cementwerke Heidelberg 154 B . und Rhein . Schuko
kert -Aktien 117 G. Bon Obligationen stellten sich : 4 '/Lprozentiĝ
Pfalz . Chamotte 102 .50 bez .u . E . Rhein . Schuckert 99 bezw . u . <5. ua£
Südd . Draht 99,75 E .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen .

4. Nov . : Heinrich Ehhalt von Straßburg , Bildhauer hier , mit Will
helmine Roth von Mörschied : Hermann Buhler von Straßburg , Kauf¬
mann hier , mit Elisabetha Günther von Mosbach.

Geburten .
29 . Okt . : Rosa Friederike , Vater Heinrich Weber, Magazins

arbciter . — 30 . CIt . : Käthchen , Vater Ernst Schmitt , Malermeister ;
Gertruds Franziska , Vater Julius Emsheimer , Kaufmann ; Richach ,
Ludwig, Vater Ludwig Kleinert , Gärtner . — 31 . Okt . : Karl Wilhelm.
Vater Karl Lingenfelder , Maler . — 1 . Nov . : Erich Rudolf , .Vaier
Emil Glatz . Steindrucker : Frieda , Vater Karl Rittershofer , Taglohner ;
Norbert , Vater Julius Bär , Kaufmann ; Erika Mina , Vater Karl
Krauth , Straßenbahnschaffner ; Elisabeth Emma , Vater Friedrich
Wilhelm Blänkle , Lackier . — 3 . Rov . : Adolf Karl Emil , Vater Adolf
Bach , Schriftsetzer; Friedrich, Vater Eduard Brecht, Steinhaucr .

Todesfälle :
2 . Nov . : Christine Gräber , alt 52 Jahre , Ehefrau des Hauvt-

lehrers Christof Gräber . — 3 . Nov . : Marie Roll, alt 67 Jahre , Witwe
des Fabrikarbeiters Jakob Roll ; Elisabethe Müller , ohne Gewerbe ,
ledig, alt 88 Jahre ; Veit Groh, Schneidermeister, ein Ehemann , alt
61 Jahre .

Wasserst«,,, » des Rheins .
Kanlkanz . Hafenvegel. 4 . Nov . 3. 29 m ( 3 . Nev . 3.29 m 1.
Lchulleriniel, 5. Nov. Morgens « Hör 1 55 m ( 4 Nov . 1,55 m ).
Kehl . 5. Nov. Morgens 6 Uhr 1,99 m ( 4 Nov. 2 .0t m. )
Ätarau, 5. Nov . Morgens 6 Uhr 3. 69 m (4. Nov . 3.73 m).
Mannheim , 5. Nov. Morgens 6 Uhr 2 .80 m (4 Nov . 2,84 m)

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen . ,

Freitag den 5 . November :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1 . Bad . Kynolog. Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarreii .
Frauenbildung . 8Vi Uhr Vortrag . Eartensaal , Tannhäuser .

H «te abend von 8 Uhr an spielt die
- » ünftler - Kapelle KreSco im Garten aal .

Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Salamander » 1. K. R. 9 Uhr Biertisch, Moninger .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u . Zogt , Zentralturnhcllr .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
Verb , deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht .
Ber . für Geflügelzucht. 8 -/- Uhr Monatsversammlung im Klapphorn .

Uebarall käuFlich«

i V schBnster MalglScIcchenduFt »
( unerreicht , ratürlich u. von wunderbarer Feinheit .

V, BLÜTENTAU "
rrnedjtrne alkoholfreie Parfüm $ ii) Arminia ,Flieder , Maienzauber , Koje und V? i !ch( i)<
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Vertrauter des Königs Karl von Württemberg . Mit Heinrich vonMolsberg erlischt zugleich der Name des alten mit Gutenberg naheverwandten Mainzer Patriziergeschlechts. Ihr Stammhaus hieß „ Zumkrummen Ring und lag an der Mailandsgaffe hinter dem Marktplatz.Hier wohnte auch der weltliche Richter Johann von Molsberg , welcherHildegard , eine Base Gutenbergs und Tochter seines Onkels OrtlicüGensfleisch zur Laden, geheiratet hat . woraus die nahe Verwandt¬
schaft der Molsberg mit dem berühmten , aber unvermählt gebliebenenErfinder der Typographie hervorgeht. Als einer der letzten männlichenNachkommen aus Gutenbergs Geschlecht nahm General von Molsbcrg«nt seinem vor vier Jahren verstorbenen Bruder Baron Adolf vonMolsbcrg teil an der großen Gutenbergfeier in Mainz 1900, und vieleTeilnehmer werden sich noch seiner glänzenden Erscheinung wie seinerherzgewinnenden Freundlichkeit erinnern . Auf der großen idyllischgelegenen Rherninsel Langenau bei Nackenheim , die jahrhundertelangMolsbergisches Besitztum war , und zwar auf dem „ Nonnenau " ge¬nannten Stuck, verbrachte der alte Freiherr mit seiner Familie regel¬mäßig die Sommermonate und auf dem kleinen Friedhof gegenüberbei Ginsheim neben der Grabstätte seines Bruders , wird er nun aus¬ruhen von den Kämpfen des Lebens als der letzte seines Namens . F .Z.

= Hirschberg, 4. Nov . (Tel .) Seit gestern abend gehen im
Hochgebirge und in den Vorbergen des Riesengebirges Schnee-
fälle nieder .

hä Eberswalde , 4. Nov . (Tel .) Der wegen des Juwelen -
Diebstahls auf dem gräflich von der Schulenburg '

schen Schloßin Krampe seinerzeit zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilte Ar¬
beiter Otto Stoß , ist heute nacht aus dem hessischen Gefängnis ,

. in welchem er vorläufig untergebracht war , ansgebrochen. Er
hatte eine Tralje herausgefeilt und sich durch die kleine Oeff -
nung hindurchgezwängt . Es gelang ihm dann , auf den Hof zu.kommen und von dort aus feine weitere Flucht zu bewerk¬
stelligen .

= Hamburg , 5 . Nov. (Tel .) Gestern wurde ein angeblich aufder Rückreise nach Montevideo befindliches Ehepaar verhaftet, das
dringend verdächtig ist, aus Rußland eine Frau verschleppt zu haben ,um sie in einem öffentlichen Hause unterzubringen .

= 4. Nov. (Tel .) In dem Prozesse wegen der Unter-
stwagungen auf Kieler Reichswerst fand heute nachmittag eine Be-
Nchtigung der Werft statt ; auch die Angeklagten wurden aus dem
Untersuchungsgefängnis dorthin geführt. Morgen wird im Berwal -
stmgsgrbaude der Werst weiter verhandelt.

I ■= München , 4. Nov . Das Urteil im Meineidsprozeß Hof-
* brück! lautete für die beiden Angeklagten auf Freisprechung.

<= Budapest , 5 . Nov . (Tel .) Der Bergolder Moritz Löw
erschlug gestern seine Frau und 4 kleine Kinder mit dem Hammer
und stürzte sich dann vom 3 . Stock in den Hof. Alle sind tot.
Großes Elend hat den Mann in den Tod getrieben .

3=33 Paris , 5 . Nov. Der „Temps" veröffentlicht in der Nummer
vom 3 . November seine letzte Liste über die Sammlung für die Mili -
tärluftfchifsahrt . Die mit großen Worten als Gegenstück zur deutschen
Zeppelin-Spende in Szene gesetzte Sammlung ergab nun zusammen
ganze 302 861 Francs. Dieses gegenüber den deutschen Millionen
etwas beschämende Ergebnis scheint auch den Veranstalter der Samm¬
lung so sehr enttäuscht zu haben , daß er die letzte Liste ohne irgend
eine Bemerkung , ja ohne eine Wort des Dankes veröffentlicht .

— Paris , 4 . Nov. (Tel . ) Bei Mont de Marfan wurde fast un¬
mittelbar bei der Station Eamarde gegen einen Personenzug ein hef¬
tiges Steinbombardement gerichtet, durch das ein Reifender am Kopfe
verletzt wurde . Derselbe Reisende wurde am nämlichen Orte bereits
früher einmal in gleicher Weife verwundet. Dasselbe widerfuhr vor
etwa 2Jahren einem seiner Bekannten. Der Urheber des Anschlages
ist noch nicht ermittelt.

hä Rewyork , 5 . Nov . (Tel .) Auf dem Dampfer «Prinz Joachim"
der Hamburg - Amsrika -Linie sprengten vorgestern Nacht Räuber mit
Dynamit einen Kassenschrank und er erbeuteten 50 000 Dollar
Der Diebstahl wurde erst am anderen Morgen entdeckt . Das Schiff
steht unter polizeilicher Bewachung .

Nnalücksfälle .
hä Berlin . 4. Nov . (Tel .) Als ein Automobil -Omnibus

das nördliche äußere Portal des Brandenburger Tores passierte,
schleuderte er mit voller Wucht gegen einen Prellbock, sodatz die
Fahrgäste durcheinander geworfen wurden und 0 von ihnen
Verletzungen erlitten .

333 Landsberg a . d . W., 5 . Nov. (Tel .) Während eines Jagd¬
rennens stürzte der Oberleutnant George so unglücklich vom Pferde,
daß er beide Beine brach . George gehörte dem Feldartillerieregiment
Nr. 44 an .

= Innsbruck , 5. Nov . (Tel . ) Im Ztalienijchen » unweit
der Tiroler Grenze, ereignete sich ein Felssturz , der dicht vor

I dem Abendzug niederging . Der Zug konnte noch rechtzeitig an¬
gehalten werden . Der Passagiere bemächtigte sich eine Panik ;
sie weigerten sich, die Wagen zu besteigen.

-=3= Rom, 5 . Nov . (Tel .) Infolge Radbruches ist der von Reggioum 2 Uhr abgehende Schnellzug entgleist. 9 Personen wurden ver-
mundet , darunter die Schauspielerin Virginia Reiter . Glücklicher¬
weise sind die . Verletzungen nur geringer Natur.

*== Brescia , 5. Nov . (Tel .) In Edalo stürzte ein im Bau
befindliches Haus ein und begrub sämtliche Arbeiter unter den
Trümmern . 6 Arbeiter wurden getötet , 10 verwundet .

hä Madrid » 4 . Nov . Der durch die Ueberschwemmungenrn Katalonien und Valenzia verursachte Schaden wird auf
mehrere Millionen Pesetas geschätzt . Zn Saragossa und Tor-
tosa sind Eisendahndämme fortgerissen und Brücken wegge -
schwemmt worden . Zwischen Valenzia und Barcelona ist die
Strecke an 5 Stellen unterbrochen. Zwischen Barcelona und
Madrid ist der Zugverkehr ganz eingestellt . In Binaroz find das
Elektrizitätswerk und verschiedene Häuser zerstört. Bei Trai -
guerra wurde eine Mühle samt Insassen weggespült . Militär'st in dre Ueberschwemmungsgebiete zur Hilfeleistung beordert.

= Lorenzo Marquez . 5. Nov . (Tel .) Drei portugisische
Matrosen versuchten mit Booten an der Längsseite des geftrandeten Dampfers „Gouverneur " anzulegen , fielen aber ins Was¬
ser und ertranken . Eine Bervkndung mit dem »Eouvernev
ist infolge der hochgehenden See unmöglich .

Das Mottkedenknial i« Breme«.
333 Bremen, 4. Nov. (Tel .) Heute nachmittag wurde in Gegenwartdes Senats , der Bürgerschaft , der Spitzen der Behörden, des Offi¬

zierskorps und der Kriegervereine das Moltkedenkmal , ein Geschenkdes verstorbenen Bankiers Bernh. Loose, feierlich enthüllt. Nacheiner Ansprache übergab Bürgermeister Dr. Pauli im Namen desKomitees das großartige Werk der Stadt Breemn. Hierauf hielt
Bürgermeister Dr . Marcus eine länger« Rede, in der er seiner Ver¬
ehrung für den EeneralfeldmarschallAusdruck verlieh. Im Anschlußhieran wurde dann in der Nähe des Denkmals ein Brunnen ent¬
hüllt. ein Geschenk des regierenden Bürgermeisters Dr. Marcus.
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Fidela -Flachpult
ganz in Barthslz gearbeitet miteichener Platte und Einlage , Unter¬teile mit Rolladen .
Nr . 117, 125 X 70 cm . . B . 70Ifr . 118, HO X 75 cm . . „ 80 .—

Easelbe Palt in Bhternhslz
irr . US , 35 X 75 cm . . « . 00

kiävlL-SodrLlld
für Aufbewahrung

von
Akts », Wotan, Briefes
Bücher , Man » ; » usw .

Höhe 120 em ,
Innenmasse der Ans¬
züge : 9 cm hoch , 31

, cm tief . 37 cm breit
' mit neun Auszügen :

Hr. 60 , E che . . . . . . 57. -
Nr. 61, Nussbaum . . . „ 65. —
Nr 62, Schwarz . . . „ 08. —
Nr. 63 , Mahagoni . . . „ 75 —

mit Pnltklappe M . 5.— mehr .
Mit sechs Auszügen :

Nr. 70, Eiche . . . . B . 80.—
Nr. 71 , Nussbaum . . . „ 56. —
Nr. 72, Schwarz . . . „ 56.—
Nr - 73, Mahagoni . . . „ 85.—
Wir liefern diese Schränke in jederGrösse bis zu 30 Auszügen .

■ Fidela -Reformkasten&

B

»

besonders zu empfehlen zur Aal
bewafcraas von Papier» jeisr Art.
Nr 202 , Quartkasten . . B . 1 .25
Nr 266 , Foliokasten , . „ 1.40

Man verlange Spezialpreisliste ,enthaltend 3i verschiedene Grössen
und Ausführungen .

Fidela -Hontorstühle
für Sitz - and Stehpult *

Btt langer Eisenspiadel ,
ohne Lehne

Nr. 101, Buche . . . . B . 10.Nr . 152, Eiche . . . . B . 12 .
mit Lehne

Nr . 158 , Huche . . . . B . 20.»r. 157, Eiche . . . . B . 24.

Beprägte
Brief -Merkmarken

f/jitte zurück!

J>f -/LBOTEN>

etwa 50 ver -schieuene soiten .100 St B . - .30. 1000 St. B . 2.
Muster umsonst .

zahlt man
10ü bis7000 Markbei öoorauchven
SNebet ’s Zähllasse .
Viele Tausende im Gebrauch bei

Kaufleuten , Behörden ,Banken und Postanstalten.
Passend für das kleinste wie

größte Geschäft .
Preis von M. 5.50 an.

DUPLEX

für Hand - n . Mascbinenschrilt
und Zeichnung , schwarz und

vielfarbig ,
Nr . 2, Aktengrösse B . 19.—
ErsatzrolUn, auch zu ähnlich.\ pparaten passend B . 4.50 .

MONOPOL

,... , . ..UWUz ,
Preise für Zeitungen

>is 50 cm . . . . B . 2.—
ui» 75 cm . . . . „ 2.26
mitbrahtbftgelB . — .25 mehr.

Zimmerlnft -Verbesserer
Bellaria

zur Befeuchtung der erwärm¬ten Zimmerluft .
Pr*U fl . 12.- .

Ausführliche Beschreibung
umsonst .

Duplex-
Taschenfeuerzeug

Nr. 1501 . . . M. —.60.
Cazselb * m . neuer geschützter

Zttndvarriehtnng
Nr. 1B02 . . . B . —.70.

Trium¬
phator-
Feuer¬
zeug

mit

Spring-
Dsckel

Nr. 1589, vernickelt B . 2.50
Nr. 1510 , versilbert „ 5.—
Durch Druck auf den Knopf
wird die Flamme selbsttätig

entzündet . 15991

y
Derby-

Feuerzeug
mit

Crayon -
ßleistift

Nr. 1408 B . 1.75
Die Zündung erfolgt durchAb - B
heben der Kappe und kurzem B
Reiben mit dem Zündmetall . B

BDasselbe Ftnarzrag in flacher WForm und abae Bleistift MBasco Nr. 1407 . B . 1.25 B
Runde Form und mit Lunte £
Bara Nr. 1406 . . B . 1. —. B

Fiir den Vertrieb unsererFeuerzeuge suchen wir anallen Plätzen tüchtige Ver¬treter u . Wiederverkäufer.
9 Von Mk ,
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20 . — an fracht - u . verpackungsfreie Lieferung innerhalb Deutschland .

Gebr. Boschert, Karlsrolle i. ö.. Kaiser-Passage 10-28. \
Kontor- und Haushalt -Einrichtungen □ Schpei ^wapenhandiung □ fieuheitenvertrieb . t

Ah! Wunsch gflnstlge Zahlnsgibidlugiaieo

BBBaaaBi
a

Residenz-Theater
kinemakograph Waldftratze 30.

Außer dem reichhaltigen Tages -Programm- noch folgende Einlage . - 1S9ei

„Nero“
eder „DerBrandvon Rom“.

Unter der Schreckensherrschafteines römischen Cäsaren .
Historischer Kunstfilm in folgender Reihenfolge :Nero begegnet Poppaea . Nero verstößt die Kaiserin Oktavia .Poppaea 's Triumphe . Empörung des Volkes wegen Oktaviu 'sTod . Ilm die Revolution zu unterdrücke « , läßt Nero Romin Brand stecken . Nero 's Gewissensbisse . Seine Flucht .

Wie Brauerei Kämmerer .
£ heilte LchlMog . -

Bo« Ü Uhr ab Schlachtplatte. 1219sWozu hSflichst einladet
_ ft , Zahn , fcf . 2754

^ edwrgshof bei Ettlingen
empfiehlt geehrtem Publikum seine geräumigen Lokalitäten .Täglich frisches Geflügel und Obstknchen . neuen süssen Apfelmost .gute Weine , sowie ein ff. Stoff hell und dunkel Bier .9467a6.8 I . B. : Lr. R . Ringle .

Ehe-Ringe
in Pforzheimer Gold - und Dubleewaren

Bestecke. Kaffee- u. Teelöffel.
Pokale ,Trinkhörner . Dereins -

preife in allen Preislagen ,
WM "

Uhren jeder Art billig
empfiehltChrist . Fränkle , Goldschmied

Karlsruhe, Kaiserpaffage 7».

Er -

15124 .3.3

Brathahnen
Poulets .
Poularden .
Enten
Bratgänje .

MW . 61 MS
lLMigspl .) M« »

Geflügel !
nur feinste Mastware, * 5993

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
von Mk. 1 .20 dis Mk. 1.50

„ „ 1.60 „ „ 2.00
* n 11 2.20 „ „ 3 .00
. .. ,. 3.00 , . 3 .50

„ „ 5.50 „ „ 7.00Kloster %ZT
Pelze

kaufen Sie am billigsten
Wilhelnrstratze Nr . 34,2 . Stock, rechts. iM *
Frack- n. Gehrock -AnziiaeB39222 verleiht 10.4Franz Heek , Herrenftraße 22.

Mostäpfel
find heute eingetroffen und wirdder Ztr . zu 4 Mk . verkauft .

Pantaleon Delabar ,
Scherrstraße 8.

DM"Gute Kochherde ^MZgebrauchtergrößerer , sowie s . schönerweißer und einige schwarze Herdebilligst abzugeben bei 3339906•tuiril , 5M . Eberl , Akademiestr . 28 .

Heute eintreffend . :

Junge Gänse
Junge Enten Pfund 95 H
Junge Hähne Pfund 85 H
Junge Hühner Pfund 95 ^
Französische Poularden Pfand 160 H

Pfand

Italien. Poularden
Stück

von

Heute nadimittag eintreffend :

Blumenkohl Stück
von

Kieler Fettbücklinge 3 stück 20 §Flundern ^ .a .1 Kieler Sprotten
Lachs v« pfuud 40 Maronen p^ d 1

Geschwister Knopf . 16982
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\ S . MODEL Hoflieferant
Gegr . 1836

Spezial-Abteilung
für : Weisswaren erprobte

Qualitäten .
15987

HMn TmMrm
Karlsruhe '

Ockmötag de« s . Novbr . 1SVS,
abends halb S Uhr:

Vereins - Abend
int BereiuSlokal Gasthaus zum
„ König von Preußen ". Adler-
üraßc 8t , wozu die Mitglieder
»es Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundliche em-
lodet. Ter Vorstand .

herein eyem. bau.
zelbek Lragsner .

Unter dem Protektorat *
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden

MW« KmilMiid
findet statt :

Samstag den 16. d.Mts . im Lokal
Der Vorstand .

* kR .V. ElLWk

Samstag den 6. Nov .. >/- S Uhr :
Bereinsverfammlung

im Vereinslokal „Karlsbürg " ,
Äkademiestraße. Aktive u . ehentaltge
Ângehörige der Marine stets will-
kommen. Der Vorstand .
QOOOQOQO OOOOO
0 Karlsruher 0

o Männerturnverein , o
0 ** *%.

0
0 GutHeil ! o
0 §
A Samstag den 6 . \ ovlir .. Ä
a nachmittags 2—3 Uhr : ¥

q Ausgabe von q
o Mitglieder-Belkarten o
0 im Yereinslokal , Konkordiasaal 0
A Moninger . 15996 A

q
Der Turnrat . q

OOOOOOOOQOOOO

Uerband Deutscher
fiandlungsgehiilfen

3« Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Fr eitag ,
abends 8 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmerl Tr .).

Jeden Freitag :

Biertisch ,
15972 Moninger. 3.1

« /

Bad. Verein für
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .

Monats-Versammlung
Freitag den 5. Rovbr . 1909 ,

abends ,.9 Uhr, im Klapphorn
(Nebenzimmer ).

Zahlreicher Besuch erwünscht
Gaste willkommen. 15998

Der Verstand .

^ Karlsruher
^

Fissball -Vireii < e. i)
Unter bei» Protektorate §. S. h.

Prinzen Maximilian v Raden.
Sportplatz
ander verläng.
Moltkestraße.
Straßenbahn -
llNie : Grena »

dierkascrne .
Tennisplätze, Umlleideräumere.

Heute abend 9 Uhr :
Monats -Versammlung
Sonntag , 7. November 1909
auf dem Sportplatz :

Vorm . 10 Uhr : Phönix III. —
K. F .- B . III.

Nachm , l ' /a Uhr : Phönix II. —
Ä. F .- B . II.

Nachmittags 3 Hin - :

StuttgarterKickers
gegen

K. 5. U . I.
Ligafprel
Preise der Plätze :

Au der Kasse : Tribüne 2 M .,
Sitzplatz 1 .50 M „ 1 . Platz
80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg .

Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 ,
2 . Platz 10 Pfg . 16007
Schülerbillets uur im Vor¬

verkauf 25 Pfg . 16007

Vorverkaussstellen wie üblich .J
ssDaiieiub

f& QNIX

Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag im Lokal Palmen¬

garten :
Mouatsverfammlung .
Bericht über das Wiener Spiel .
Sonntag : 1. Mannschaft in
Stuttgart . Abfahrt : ll 38 llhr .
II . u . III Mannschaft gegen
K . F . V . II . u . III . aus dem

Vereinsplatz .
IV . u . V . Mannschaft gegen
Mühlburg III . u . IV . auf

unserem Platz-
Beginn 1 .30 bezw . 3 Uhr.

Samstag 13. ds..: Ilcrren -
aliend im Clubliaus.

MsiuldH. Ihm

Sportplatz bei SchloßRüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstags : Vereinsabend .
Sonntag d. 7. November 1909 :
1. Mannschaft Liga - Wett¬

spiel in Stuttgart .
Abfahrt : 9" Uhr.

II . und Ul. Mannschaften
Verbands - Wettspiele
in Pforzheim . Abfahrt : ll 38
Ubr für beide Mannschaften

Uebriae Mannschaften
Training .

Nächsten Sonntag den 14 . No¬
vember 1909 : Vereins -
Austlug nach Rüppurr

in „Grünen Baum .

Pfälzerwald-Verein u
Ortsgruppe Karlsruhe i . B.
11. Wanderung ,

Sonntag den 7. Nov . 1909 .
Ziel : mittlere Haardt (Hain -

geraide ).
Abfahrt Karlsruhe . H .-B . 7 ,

M .-T . 7-». Karte bis Edenkoben.
Edenkoben, Schänzel , Melden¬

stein. Hüttenhohl , Neustadt.
Gäste willkommen. 16004

UlJronMaTM
Sportplatz a. d . Rintheimerstr .
Sonntag d. 7. Novbr . 1909 :

LeMühsiriettspiele
bem

Pforzh . F . - C - ,
In II

portplatz
. „Weststadt"
g . Frankonia I u . II .

Beginn 3 bezw . 10 , Uhr.
3 . u. 4. Mannsch. in Bruchsal.

Abfahrt 12*° Hauptbahnhos .
Mittwoch den 10. Nov . 09 .

abends 9 Uhr, im Lokal :
Monatsiersanimhing .
Um vollzähliges u . pünktliches

Erscheinen wird gebeten.

|Gesangverein Nähmaschinenbauer
■ v. Junker & Ruh.

Voreio
;egr . 1898 .
Verein sür

vewegmigs-
sptele.

jEingezäunt. Sportpl 3 t 2a . |Pcit!mrcit

| Sonntag den 7. Novbr . 1909 :

Wettspiele am Dem Spsrlsplütz.
3. und 4 , Mannschaft gegen
F . -E . Muhlbnrg III . u . IV .

Beginn IV « Ubr u . 23;, Uhr .
1 . und 2 . Mannschaft gegen

f Germania Karlsruhe I. und II.
in MUhlburg.

I. Ml, Ml
Unter dem ProtektoratSr .Durchlauchi

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abenl
halb 9 Uhr

Nmlns-
aErenö

int Palmen¬
garten.

Um zahlreich
Beteiligunj

wird gebeten. Freunde untere
Sach - 'teks willkommen.

Der Vorstand.

&
J

Verein tilr Rasensport
EiqericrS |iortfifatz ' arf
tfrrtlans e a sst >

Samstag
| MoMSvechmmlg . t. AlilbhllkS.

Sonntag :
I . u . IJ. Mannschaft

Wettspiel geoen F .-C . Union
aus dem Exerzierplätze.

Beginn ' iß u . 3 Uhr.
III. und IV. Mannschaft

in Beiertheim .
Beginn h«2 u . *jt3 Uhr.

Tafel Obst!
Tchützenstraste 42 ist schönes

Tafelobst , von 10 Mt . an per Ztr.,
zu verkaufen . Dasselbe wird auch
pfundweise abgegeben.

Ebendaselbst werden noch Be¬
stellungen für schönes Mostobst ,
per Ztr . Mt . 5 .40 . entgegen¬
genommen . 15956 .4 .2

Franzos . Aepfel sind die fernsten,
in Aroma unübertroffen . Versende
Ia Wintersorten ä Ztr . 11 —12 Mt .
Sich wenden an Rudolf Mofse ,
Karlsruhe , unt . F. St . 4663 . „„020 .2

Einige sehr hübsche
Blusen , sowie 2 Jacketts
(schw . u . grau ) sind sehr preiswert
zu verkaufen . B39943
L. Sehe er , Damenschneiderin ,
Waldstraffe 8 , pari ., Seitenbau .

Zur Feier des 15jährigen

findet am Samstag den 6 . Nov . d . I ., abends 8 ' j > Uhr , im
kleinen FesthallesaalKonzert
unter gefl. Mitwirkung von Frl . Leopoldina Link , Mitglied

des Großh . Hoftheaters (Sopran )
und des Herrn W . Jung , Seminar -Musiklehrer in Karlsruhe

(Violine ) , ^
115097

statt . — Nach Schluß des Konzerts
Wir laden unsere werten Mitglieder mit Familienangehörigen

hierzu freundl . ein . Dk V Vorstand .

„Roter Hahn“ Kaiserstrasse 15.
Heute, Freitag den 5. November 1909 s

Abschieds -Konzert
ausgeführt von dem beliebten

Salon - Orchester „ Apollo “

wozu meine verehrten Gäste u . Gönner hoff , eingeladen
sind . Gleichzeitig spreche ich für das mir entgegen¬
gebrachte Wohlwollen meinen herzl . Dank aus .

=== = = == Anfang 8 Uhr. == = = =
839940 A ; Weymann .

Konti ! von Preußen .
Heute Freitag 8—11 Uhr : * 2339942

Humoristisches Konzert
Truppe Rcusman ».

3um ersten Male hier zur Messe!
Sr. Majestät größter Soldat

Meter , lebend zu sehen. B89861 .3 .1

Hotel and
Restaurant„Friedpichstiof

“
(Direktion : G . Münzer ).

Heute , sowie jeden Freitag :

Jeden Abend von 8 —12 Uhr : 16006

Kllnstler -Konxert . =

_ _ Von heute an

Prima Tafel -
für sehr billige Preise . B39950

KarIsruhe >Mühlburg , Bahnhof .

Damenhüte
I werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernistert . Großes
Lager in Hüten u . allen Putz-
artrkeln . 12999*
6 . 6 . kaasmann . Herrenstr . 48, II.

Feine , elegante , reinwollene

Anzöge u . Paletots
nach Matz

empfiehlt von Mt . 45 an und höher
in ieder Preislaae . — Auch werden

zugegebene Stoffe verarbeitet .
Garantiert für guten Sitz .

Gatterthum . Schnetbenneisttt ,
Kronenstraffe 31. 14929

Pfalz . Weine,
neuen von 36 Mk. , alten von
4L Mk. an gegen Kaffe bei Abu .
von 500 Ltr . Off . unter Nr . 9369a
an die Exp , der „Bad . Presse"

. *

Schlacken
können unentgeltlich abgeholt wer¬
den im 15981
Gaswerk ! , Kaiserallee II .

Stoff .
Knöpfe

fertigt tu kürzester Frist
zu billigsten Preisen

L. Schüller
Kurbel-Stickerei

4 .3 und 15236
PWer - Anstatt

Kaiserjlratze127, l Treppe
im Hause Zeuiner .

Brillanten .
GeffgenheitSkäufe in Brillant

Ringe« « . Brillant Ohrringe«
fast ständig auf Lager bei 12 -35*

» . Kamphnes . Juwelier ,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe. Tel. 2458

8ebrs«chlll ZeichenW
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B39817 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1
P i a n i n o , vorzügliches Instru¬

ment , wird ganz billig abgegeben.
3339816 Wilbelmstr . 4a , pari .

Goethestr. 28, 2. Stock, ist ein
gut erhaltenes B39910

Damenfahrrad
billig zu verkaufen ._

♦♦ Fahrrad . ♦♦
gut erhalt .,

' für 25 Jl abzugeben.
B39914 Körnerstr . 19 , Laden .

Schöne, gut erhaltene , rote

in-F
nebst Schaufenster , 2,40 m,
Fenster und Glastüre samt
Rolladen billig zu verkaufen .

Näheres 15989
8tefan Gärtner ,

Karlsruhe , Ludwigsvlatz .
m

Verlaufen :
Pinscher , junger , grau . Abzugeb.
gegen Belohnung - B39917

_ Körnerstraffe 15, I .
Welcher Lieferant liefert

30 - 40 Fiter Vollmilch
pro Tag geg . sichere Bezahlung .

Offerten unter Nr . 3339921 arv
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B39901
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Saloneinrichtung »
beinahe neu , blau , ist wegen Weg¬
zugs billig zu verkaufen . Adresse
zu erfragen unter Nr . B39935 ru
der Exp, der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
Bett , komplett, hohes Haupt , 50
Mark , Kanapee , gut erh-, 15 Mark ,
Kommode billig . B39915
' Körnerstratze 19, Part .

Schöner großer 2tür . Kleider -
schrank25M! .. Chaiselongues 24Mt .,
Salontisch 16 Mk. , Diwan 30 Mk .,
schöner 2tür . Spiegelschrank 70 Mk .,
Küche«tifch6.80Mks,groß.Trumeanx
29 Mk ., schöner irür . Klciderschrank
14 Mk . , groß , gut geh . Regulateur
mit Schlagw . 10 Mk . , kompl. Küche
62 Mk ., Stühle , Bilder , Klavierseffel,
Steppdecken, Vorhangstoffe, Spiegel -
alles ueü , spottbillig . B39948

Werner , Schlotzplatz 13, (ging.
Karl - Friedrichstr . Part , rechts.
1 pol. Bettstelle mit Rost 25 M .
1 kompl . Bett 50 „
1 schöner Teppich 3X2 m 26 „
1 „ ,. 20 „
1 Chiffonnier 20 „
1 Trumeau 40 „
1 kl. Ovaltisch, Mahagoni . 10 „
1 dreiflamul . Gasherd , neu , 5 „
sind zu verkaufen . B399b3̂ >

Leisingstraffe 33 , im Hof .

Kiejttmerk ,
Deckbetten , Kissen und Plumeau
aus bestem Barchent , sind sofort
billig abzugeben . 18936

Zähringerstraße 24, II .
Salon -Petroleum -Ziehlamve

billig zu verkaufen . 8)39946.
Turlacher Allee 65, 3. Stock , rechts.

gut erhalt . m . Emailschiffu .
Messingstange bill . zu verk .

B39944 Bürgerstr . 19 i . Herdlager .
Gut erhaltener Kinderliegwagen

mit Gummireif ist bill. zu verk .
B39904 Nokkstraffe 9 , IV . , rechts.

Gut erhaltener Herren -Winter -
Ueberzieher f . st. Figur billig
abzugeben. B39927

Winterstraffe 27 , 2 . St . r .
Schwarzer , schwerer Ueber-

zieher, sehr gut erhalten , für 10
Mark zu verkaufen . 1839938

Rüppurrerstraße 32, 1. Stock .
Eleganter , brauner

Seii>eiisMiiit - MMel
billig zu verkaufen. B39934, .

Kaiserstraffe 243 , 2 . St .
IMM- Eine Pelzjacke -dls

(Astrachan! , sowie verschiedene gut
erhaltene Damenkleider , darunter
ein Sammetkleid mit Jacke , sind
billig zu verkaufen. 3339931

Rittcrstraße 8 , 2 . Stock .
Kleider, Blusen, Jacken, Capes,

Hüte , sch . Regenmantel , Kiuder-
mantel , Herrenkleider u . versitz
billig zu verkaufen.
B39898 Bernhardstraße 17, III .

Kunde -Verkauf :
Ein weißer Spitzer n . ein klein.

Rehpinscher sind zu verkaufen.
B39908 Turlacherstraße 6. II .

Zn verkaufen
ca . 20 schöne Hühner lLand¬
raffe) und Hahn . B39936

Bahnhofstraffe 50, 1 . Stock .

«$ .»«. grüne Tuchjacke
billig zu verkaufen . 2.2

Wo '{ sag : unter Nr . B39679 die
Expedition der „Bad . Preffc ".

| S . MODELHoflieferant
Gegr . 1836

Spezial-Abteilung
für : Damenwäsche vorn einfachsten

bis elegantesten
Genre . 15988

HPH
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Paris , wie es fich wärmt.
IV . Paris , 3 . Noo. Wir sind hier plötzlich aus dem Altweibcr -

{
ommer in die den Peary und Cook vertrauten Temperaturgradc ge-allen . Das fröhliche Singen und Lachen der Midinette ist verstummtund die Straßenkünstler gehen zum Wintcrprogramm über : sie hängenGuitarre und Geige an den Nagel und etablieren sich als Feuerfresser .Die Verkäufer von Heizmaterial bringen sich ui empfehlende Erinne¬

rung . Der Schneider macht uns Besuche und wir haben Rechnungenfür Pelztoques und Muffs zu bezahlen , die wir ganz bestimmt nichtbestellt hatten . Die Pariser bilden sich ein , Südländer zu sein
'undheizen deshalb erst, wenn das Waschwasserzu Eis wird . Wir flüchtendaher ins Kaffeehaus , wo sich eine warme Ecke für Leute finden läßt ,die nicht den Mut haben , auf der Terrasse den Unbilden der Witte¬

rung zu trotzen, wie das sonst sich für einen richtigen Boulevardmann
geziemt. Der Pariser betrachtet die Straße und die Stammtaverneals sein Heim. Anstatt es sich in seinen vier Pfählen zunächst gemüt¬lich zu machen , richtet er sich lieber da draußen häuslich ein . Wir
haben ja Zentralheizung , aber im psychologischen Moment , d . h wenn
sich das Quecksilber dem Nullpunkt nähert , stellt sie ihre Tätigkeit einmit derselben Sicherheit , wie der Auszug im Hotel oder wie die Was¬serleitung in den Hundstagen . Und wer wollte es wagen , sich beimConcierge zu beschweren ? Dazu reicht der Pariser Heldenmut nichtaus .

Dafür ist man auf den sinnreichen Einfall gekommen, die Straßezu hetzen .
" n den armen Stadtvierteln stellt man rotglühende Koh¬lenbecken ar i die Plätze und vor den Cafes baut man ähnliche Oefenhinter Windschirmen auf , die die Wärme den Gärten zustrahlen sollen .Das hindert freilich die Camelots . Blumenfrauen und allerlei Herrenmit eingedrückten Hüten und zerrisienen Stiefeln nicht, die „braseros '

zu umlungern und etwas Wärme zu schinden . Der holden Jugendfind diese Kohlenbehälter gar eine unerschöpfliche Quelle der Befrie¬digung für ihren Forschungstrieb und wenn die Alten feindselig indie warmen Prunksäle blicken , wo man es fich bei Speise und Trankwohl sein läßt , schielen die Kleinen über die roten , tropfenden Nas¬
chen weg in harmloser Neugier nach den guten Sachen , die ihnen imLande der Egalit « und Fraternits ebenso unerreichbar bleiben werdenwie im aristokratischen Deutschland. An den Straßenecken machen dieMaroniverkäufer ein gutes Geschäft , die mit ihrer Zeit mitzugehenverstehen, Eiszucker und Limonadenoorrat mit der Rästpfanne für dieKastanien vertauschen und sich auch mit der Zubereitung von „erepes ",den dünnen Pfannkuchen , abgeben . Ein armer Teufel kann sich fürzwei. Sous mit diesen heißen Maronen wärmen und gleichzeitig dennagenden Hunger etwas stillen ; für die Gören sind die Maronen einEntzücken , und mancher kleinen Arbeiterin müffen sie das ganze Dinerersetzen, während die Mondäne sich gelegentlich die Maronen nurgeben läßt , um sich die verwöhnten Hände zu wärmen . In der Ape¬ritifstunde geht man zum Grog über , der erstens mit seinem lieblichenDuft die erfrorene Nase traulich umweht , und dann die nötige Magen -warme schafft, ohne die man nicht mit dem nötigen Ernst und der ge¬hörigen Begeisterung die Dinge dieser Erde im Kreise würdiger Män¬ner besprechen kann . Die Pariserinnen bleiben bei ihren verschie¬denen Teearten ,in die sie freilich in dieser Jahreszeit einige Tropfenguten Kognaks oder Rums gießen. Die Gallons geben den Damenanstelle der sonst üblichen kleinen Bänke ein „chauffe =pied “ unterdie frierenden Füße . Das ist manchmal eine gewöhnliche angewärmte„Crique “

, oft auch ein Behälter mit heißem Waffer oder Kohlen . Dievor den Patisserien oder den immer mehr in Mode kommenden Tee¬stuben wartenden Kutscher und Chauffeure werden gleichfalls miteiner Dosts heißer Feuchtigkeit — mehr oder weniger alkoholischer— erlabt .
Es versteht sich von selber, daß es auch heizbare Wagengibt ; sogar manche Droschken rühmen sich, erwärmt zu sein, wobei siestarke Anforderungen an die Phantasie der Fahrgäste stellen. In denTrambahnen dagegen herrscht eisiger Zugwind , und die Angestellten

stampfen sich in riesigen Holzschuhen warm . Im Bois wird es nunleerer . Desto eifriger besucht man den Eispalast in den ChompsElysöes , wo man nachmittags die vornehme Welt und abends die etlichen oberen Hundert der Temimonde bewundern kann , die sich nachdem Satz similia similibus das . Frostgefühl durch die Berührung mitdem Eis zu vertreiben suchen. Dem Schlittschuhlauf als Wärme¬erreger macht in diesem Jahre das Skating -rivk mächtige Konkurrenz .Wir haben bereits einen 8karivg -rink -Palast und werden demnächstwohl noch ein oder zwei andere erhalten . Wie die Aviatik erzeugtauch dieser neue Sport neue Worte und man spricht heute vom „rinker “
j
und tanzt nach dem Walzer mit dem Titel „Rinkez .vous ?“ DieAkademie ist verzweifelt , aber die kleinen Pariserinnen finden das„rinker “ entzückend . — Schließlich denkt man aber auch zuhause ansHeizen. Meist bleibt man noch beim Kamin , wenn auch der offeneKohlenrost durch die eingeschobenen „Salamander “ mehr und mehrersetzt wird . Man hat über die offenen Kamine so viel gescholten ,daß wir sie hier einmal „ retten “ wollen . Als Wärmeeinrichtungtaugen sie ja nichts — aber wo bleibt denn die Poesie im alten Frank¬reich , wenn es keine Kamine mehr gibt ? Di« kleinen wie die großenKinder lesen in der beweglichen Kohlenglut allerlei Märchen . Nir¬gends kann man ein gutes Buch so genießen wie im Kaminsesiel . Nochschöner verträumen sich die Stunden der Dämmerung am Kamin undaller Frühlings - und Sommerzauber kommt nicht den süßen Gedankengleich , denen wir abends am Kamin nachhängen können , wenn dierote Glut uns die Umrisse eines geliebten Wesens gegenüber ahnenläßt und wenn kleine Füße fich wie die Mäuschen am Kamin oor-wagen , um fich zu wärmen . Und wo schläft man sanfter und bester einals am warmen Kamin , wenn vom Hinstarren in die rote Glut dieAugen uns müde werden und schließlich von selbst zufallen ? —

Habe mich
hier als ierlEtirer u. nieder¬

gelassen.Speziell Studium y. Wagners Tondramen ! f. Bühne streng gewigsenh .Interpret , u. Repetition (Stil nach Münchner Tradition ) f. Dilettanten ,Anleitg . zu verständn ’svoll . Studium derselben , event . auch in Kurs .Alfred Reifenlberg ,13785 *
Waldhornstrasse 8 , III .

Kaiserstr. 233.

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 15289 *

Die bequemsten , haltbarsten Schuhwaren
Spezialitäten : Pr . Labmanns Flechtschuhwerk
(baS Beste gegen kalte und empfindlicheFüße ),
Fußwohlstiefel , schmiegsame und wasserdichte

Sohlenverabeitung ,
kaufen Sie nur , für Damen , Herren u . Kinder ,im Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 40. Tel . 2742.

Eine außergewöhnlich gute
S Existenz s
bietet sich einem strebsamen Herrn , der über 1200 Mk . eigeneBarmittel verfügt , durch Uebernahme des Alleinvertriebesuns . gesch. Neuheit (Maff .-Artik . I. Rang .) auch für Großher¬zogtum Baden . Der Vertrieb sichert einen Jahresverdienstvon wenigstens 8000 Mk . u . sind in wenigen Wochen 14 Be¬zirke Deutschlands nachweisbar abgeschlossen . Branchekenntn .,Laden od . Aufgabe des Berufes unnötig . Offert , an Metall -» aren -Fabrik Küster & Co ., I ) resden -A. 9790a

Tafel -Obft.
.Achützenstraße 48"ll" g zu verkaufen ist Tafelobst

1 5808*

sehr g. Pianino i . Ton u . Aus¬sehen zu kaufen gesucht. Offertenmit äußerstem Preis u . Beschreib¬ung unt . Nr . B39845 an die Exped.der „Bad . Vreffe" erbeten .

Aus Stanleys Jugendzeit .
OL . London, 4. Nov . Lady Stanley , die Witwe des bekanntenAfrikaforschers, hat soeben die Autobiographie Stanleys veröffent¬licht. Dieselbe umfaßt nicht das ganze Leben des Forschers , das ja inseinen späteren Phasen genügend bekannte ist , sondern nur die Ju -genvjahre bis zu seiner Gefangennahme im nordamerikanischen Bür¬gerkrieg. Aus der schlichten Schilderung dieser Jugendjahre gehthervor , daß sie keineswegs beneidenswert waren .

Stanley wurde als der uneheliche Sohn eines walisischen Dorfmäd¬chens geboren . Seine Mutter war vor der Geburt nach ihrem Hei¬matort gekommen und kehrte, sobald sie konnte, wieder nach Londonzurück, den Knaben in der Obhut ihrer Eltern lastend . Der Knabesah nur noch einmal seine Mutter für wenige Tage und bei dieserGelegenheit zeigte sie keine Spur mütterlicher Anhänglichkeit . Bonfeinem Vater hat Stanley nie etwas gehört . Der Großvater scheintzwar den Versuch gemacht zu haben , seine Pflichten dem Kinde gegen¬über zu erfüllen , aber unglücklicherweise starb er bald und die Ver¬wandten , die das Kind als eine Schande für die Familie erachteten ,gaben es für wöchentlich 2 .30 Jt bei Fremden in Pflege . Als aberdie Pflegeeltern mehr Geld verlangten , wurde das Kind einfach insSt . Asaph-Armenhaus gebracht. Hier blieb er zehn Jahre lang undder Bericht über jene Zeit liest sich wie die schrecklichsten Szenen aus„Oliver Twist“. Nach Stanleys Aussagen haben niemals Neger¬sklaven solche Mißhandlungen und Brutalitäten aushalten müsten wiedie armen Kinder die in diesem Eefängniste der Roheit eines halb¬wahnsinnigen Armenhausmeisters auf Gnade und Ungnade Lusgelie¬fert waren . Bei den geringsten Ursachen mißhandelte jener brutaleMensch die Kinder , um die fich keiner kümmerte und die nur eineLast für die Gemeinde waren , aufs gröblichste, er schlug sie, bis siemit Blut bedeckt regungslos auf dem Boden liegen blieben . AlsStanley älter wurde , wurden ihm diese Züchtigungen immer uner¬träglicher , und als der Meister ihn einmal nach einer Züchtigung soheftig an eine Bank warf , daß er beinahe das Rückgrat gebrochen

Härte, warf sich der kräftige Knabe auf ihm prügelte den Tyrann « ,daß er besinuungslos liegen blieb — nebenbei bemerkt starb er bald
darauf an einem Tobjuchrsanfall in einem Irrenhaus — und entflo |cu? dem Armenhaus« . Der Flüchtling wandte sich an se .ne Der -
wandten , zuerst zu einem Onkel, der bei Denbrgh eine Dorfschule hielt ,und dann ging er zu einem anderen Onkel, einem Arbeiter in Liner »
pool.

Aber diese armen Leute hatten für den verwaisten Knabe »
nichts übrig und um ihnen nicht zur Last zu fallen , verdiente er fichdurch Botengänge usw . seinen Lebensunterhalt . Als er einmal aufein im Hafen liegendes Schiff Fleisch bracht«, wurde der Kapitän aufihn aufmerksam, der ihn als Kajütenjunge anmusterte . Aber als da»
Schiff kaum drei Tage auf seinem Wege nach New Orleans war ,merkte Stanley , daß er getäuscht worden war . Der Kapitän war ei»
echter Vertreter jener hohen Kumpan«, die vor fünfzig Jahren auf
amerikanischen Schiffen ihren Leuten das Leben zur Hölle machten.Stanley mußte alle Matrosenarbeiten mit verrichten , und wenn er
sich beim Segelbergen lässig zeigte , so tanzte das Tauende , von dem
überhaupt reichlicher Gebrauch gemacht wurde , auf seinem Rücke«.Mißhandelt und zuletzt noch um seinen Lohn betrogen , fand sich endlichder junge Mensch in New Orleans und hier lächelte ihm endlich ein¬mal eine Zeit lang das Glück. Er traf einen älteren Kaufmann ,namens Stanley , der sich seiner annahm und für ihn wie ein Vatersorgte.

Er adoptierte ihn schließlich und damit wechselte der jung »Mann , der bisher den Namen seiner Mutter , Rowland » , geführt hatte ,seinen Namen . Es folgten einige glückliche Jahre , während deren fichStanley in guter Stellung befand, die Lücken in seinem Wissen aus »
füllte und in besserer Gesellschaft verkehrte. Aber da brach der Bürger »
krieg aus , der alte Mr . Stanley starb plötzlich auf Kuba , und fei»Adoptivsohn , der gerade in einer kleinen Stadt in Arkansas war , standwieder einmal verlassen in der Welt da. Da die meisten jungen Leut «in dem Orte sich für die Konföderierten anwerben ließen , folgte auchStanley diesem Beispiel , vielleicht mehr aus Abenteurerlust wie au»Interesse an der Sache des Südens . Bald befand er sich als Gefangen «in den Händen der Feinde . Mit vielen Hunderten von Schickfalsge»nossen wurde er in ein Lager in der Nähe von Chigaco gebracht undhatte dort eine wahre Schreckenszeit durchzumachen . Die unglLÄichenGefangenen wurden in große leere Schuppen zusammengepfercht. E»waren keine Aerzte vorhanden , keine sanitären Maßregeln wurden er»griffen , die Gefangenen hatten fast keine Kleider auf den Leiber «,keine Unterhaltung oder Beschäftigung und die Ruhr und der Typhusließ sie wegsterben wie die Fliegen . Einige erhielten ihre Freiheit ,indem sie in die unionistischen Truppen eintraten und zu diesen ge»Härte auch Stanley , der sich als Engländer wahrscheinlich nicht ver¬pflichtet fühlte , für die Sache der Konsederation im Elend zu ver»kommen.

Er trat bei der Artillerie ein, aber schon nach einigen Tw«gen machten sich die Ansteckungskeime , die er im Gefängnis davon ge¬tragen hatte , geltend, er lag drei Wochen im Hospital und dann wurde»er aus dem Dienst entlassen und stand wieder einmal auf der Straße ,pfenniglos und dabei so schwach , daß er sich kaum auf den Füßen hal¬ten konnte. Dem Tode nahe, schleppte er fich nach einer Farm , wo erfreundlich ausgenommen wurde und wo man ihn pflegte , bis er wie¬der gesund war . Dann arbeitete sich Stanley auf einem Schiffe nachEngland herüber und kam zu seinen Verwandten in Liverpool . Aberdiese wollten von dem mittellosen Matrosen nichts wissen und deshalbging er wieder nach Amerika zurück. Als Matrose machte er »« schie¬den« Fahrten in mancherlei Länder , lerriie auch die Leiden des Schiff «bruchs kennen. Dann trat er in die Flotte der Federalen ein , und warauch bei Butlers Angriff auf Fort Fish « dabei , Heber diesen Angriffsandte er einen Bericht an mehrere Zeitungen und dies war d« Be¬ginn seiner journalistischen Laufbahn , in der Stanley die größte Auf¬gaben für die Zukunft aufgespart wurden.

Samstag den 6 . November
SchlUSS des

Bis 6 » November verkaufe ich die
jr ■ ] bestehend nur in folgenden Stiefelarten ;nerren - ^ Tietei Haken-, Schnallen-, Knopf-, Schnür- u.

(ausgenommen Sportotlefel )

Damen - Stiefel
[ in den Preislagen ron Mk. 14.75 bis Mk. 22 —

Zugstiefel
in Chevreaux - und Boxcalfleder

50
-um Einheitspreise von

Für Damen :
Art . 9246 . Echt Chevreaux « Schnürstiefel ,Goodyear Welt, Louis XV. Abs., ohne Naht ,erstklassiges Fabrikat .

Mein Verkaufspreis bisher 17 .50 jetzt Mk .
Art . 6478 . Hocheleganter , echt Chevreaux -Schnilr - und Knopfatiefel , Lackkappe,Goodyear Welt , vorzügliches Fabrikat .Mein Verkaufspreis bisher 16 .75 jetzt Mk .

Nur einige Beispiele.
145° " Für Herren :

1450

Art . 7033 . Echt Chevreaux • Hakeastiefel ,hockeleg . Fa^on , Geodyear Welt,Mein Verkaufspreis bisher 18.95
jetzt Mk .

Art . 6079. Hochfeiner Kalblack -Hakenatlefel ,ohne Seiteunaht , echt Chevreaux - Einsatz,erstklassiges Fabrikat .Mein Verkaufspreis bisher 18.75 jetzt Mk .

14“

14“
C - Korintenberg ,Karlsruhe Spezial -Schuhhaus Kaisersfr. 118.
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Großer Weißwaren = Verkauf

Da Leinen - und Baumwollgarne fortwährend im Preise bedeutend steigen , empfiehlt

es sich , von diesem vorteilhaften Angebot ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

Karlsruhe Schneider Kaisers * .
181

Inh . H . Kahl « Ecke Herrenstrasse .

» i-
»] » Bll

November -
“

ORCHESTER
Trauermarsch von .

^ 040190 Chopin
040121 Fantasie a . „Romeo

und Julia “
Fantasie aus „Rigo -

040118 letto “, I . TeilM
040119 dto ., II . Teil

KtrI Jörn , KgL Hofopernsg .
042211 O welche Lust
042212 Komm , o holde

Dame a . „Dievreisse
Dame “

Leo Slezak , K . K . Kämmers .
0 3-52718 Serenata von Tosti

Alfred Grünfeld,
K . K . Kammervirtuose

Romanze in F -dur
O

45564 von Beethoven
47975 Capricoioop .58vOn

Beetho ven ( Violine )
Arnold Rose , K . K .
Kammervirtuose

Frau Preusc-Matzenauer,
Kgl , BayT . Kammersängerin

Waltraute , aus
.Götterdämmerung 4

048120 L TeilM
043127 dto ., II . Teil4-42274 Der Neugierige

Marcella Seinbrich« M 053216 Linda di ^Chainounix
Mdmc . Tetrazzlni.

M 053223 Schon sank die Nacht hernieder , aus „Lucia di
Lammermopr *4

M 053228 Cavatine aus „Der Perlenfischer “

Sämtliche Schlager aus :
HALLOHü ! Die grosse Revue ! !

„Die geschiedene Frau “ „
/ 5/f /w//r/A////r /// .^

— Verlangen Sie sofort Spezial -Verzeichnisse ! -

Bezugsquellen :
Karlsruhe i . B. : Gebr . Beschert ,

Kaiserpassage 14 18.

Freiburg i . Br . : Musikhaus Ruckmich .

Deutsche Grammophon Akt.-Ges . , Berlin 8 . 42

Bester Zahler Kanarienvögel ü
abgelegter Herren - u . Damenklcider ,
Schuhe, Stiefel u. f. w . Postkarte
geniijjt, komme ins Haus . 3)39903
J . Brauner , Schwanenstr 19.

Wegen reichlicher Nachzucht gebe
ab feine Sänger billigst. 2339180
4 .3 liiuln igJiigcr , Adlerstr . 17 .
l2I3.Preisgekr .Klnuirien - Singfuttcr .

aller Arten 14276*

ftannend billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstratze . 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandlung .

Krößh.HsUeaterKarlttliht.
Freitag den 5 . November 1909 ,
6 . Verstellung « nun aöonnenusi .

Zur Feier
des Geburtsfestes Ihrer Kgl.

Hoheit der Grobherzogin .
In festlich belenchtetem Hanse .
In vollständig neuer Ausstattung

und »euer Inszenierung .

S&eroii, König Der tljen.
OZroße romantische Fecnopcr in 3
Auszügen, Text von Planche,
Musik von Carl Maria v . Weber.
Musik . Leiiung : Leop . Reichwcin, '
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Oberon , König der

Elfen A . v. Westhoven .
Puck , Else Alw. Müller ,
Troll . Else Marg . Bruntsch.
Mccrmädcheu £ . Kallcnsee.

Feen , (iiettien, (Geister . .
Harun al Raschid , Kalis ^

von Bagdad Jos . Mark.
Rezin, seine Tochter I . Hofmann -
" Bielfcld .
Fatime , Rczias Sklavin

u . Gespielin K . Warmer -perger .
Babekan, Prinz von

Persien Franz Wahl.
Almansor , Emir von

Tunis < , Fel . Baumbach,
Roschana, seine Ge¬

mahlin Ed . Tclkamp .
Hüon von Lwrdeaux,

Herzog v . Guicnnc * )_
Scherasmin , s. Knappe H .^Bussard,
Nadina , eine Sklavin I . Klebe .
Abdallah, ein Seeräuber K . Leser.
Amru , Sarazene A . Bodenmüller .
Ali . Sarazene I . KaudcrS.
Gefolge des Kalifen , Sklaven ,
Sklavinnen . Sarazenen , See¬
räuber , Neger , Harcmswächrer ,

Tänzer und Tänzerinnen .
*) Hüon : Frih Bvgelstrom vom

Hof - u . Nationalthcater in
Mannheim als Gast.

Tie Tänze und Gruppierungen
sind von Paula Allcgri-Bahz

arrangiert .
Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kasse-ErSffnvng Vs? Uhr .
_ Grosse Preise ._Altdeutsche
Decken . Tischläufer , Bufletdecken
und Stickereien werden aufs
sauberste - chemisch gereinigt oder
gewaschen . 12807

Ollem .
'Wasclianstalt Printz .

Elegante Damen =Taghemden
soliden Stiekereigarnitiiren und Handstickerei Mk. 2 . — bis Mk . 4

Elegante , solide Damen -Nachthemden
Mk . 3 . 25 bis Mk. 4 . 50 .

Elegante Damen =Wäfche mil
Beinkleider, Frisiermäntel, Taschentücher , Unterröcke besonders billig.

Prima
" '

.

' -Kopfkissenbezüge
mit k jour und Fältchen - Garnitur 80/80 Stück Mk . 1 . 30 netto.

Geschwister Baer ,
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen , 15888 .2 .2

Telephon 579 . Kaiserstrasse 149 , I . , und Waldstrasse 6 , part.

Marienstrasse 16 . .
Direktor : Jos . Engels .

Attraktions - Programm
vom 1. bis inkl . 15 . November . :

Täglich ~8 Uhr Vorstellung .

9534*

MerBilsen - Verein Karlsruhe.
Todes - Anzeige .

Allem unfern Mitgliedern die traurige Nachricht , daß
unser liebes Mitglied

Hermann Veite,
nach langem , schwerem Leiden im , Alter von 25 Jahren
gestern vormittag sanft entschlafen ist. .

Der Verstorbene war uns allen ein treuer Freund und
werden wir ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Samstag mittag um 2 Uhr in
Kürnbach statt . Abfahrt des Vereins 9" Uhr . 15984

Der Vorstand.

Neuheiten
i m

Damenlaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise!
L .Wohlschlegel

haisersir 173

Achtung
. Wegen großem Bedarf zahle id)
höchstePreise für getragene Herren -
u. Damenkleider , Schuhe , altes
Möbel : c. Postkarte genügt . 6 .2

Ist . Tnrner ,
Scheffelstratze 64 , Laden .

Telephon 1339 . 1.5915

Vorzügliche

Gebirgs -
Kartoffetn

( Hagnum )

Zentner Mk . j

Salat -
Kartoffeln

(Mäufflc )

Zentner Mk . j

Holländer
Zwiebeln

per Pfund 6 Pfg, .

I Zentner Mk . <4,50

empfiehlt 15873

Bocberer
Lebensmittelkonsum »

I Kartoffeln cii gros und
cm detail .

Telephon 392.

Pixavon -
Haarwaschungen

— sehr erfrischend — empfiehlt —
Peter Roth , Friseur ,

9471a Karlstrasse 21.
Pixavon „hell“

sehr beliebt. Wundervolles Präparat .

Kaffee
NNd 14866 *

Spezialgeschäft
LmuimW

MaM 'LtzMlM
Kaiserstrahe 152 .

Täglich frisch !

Pariser Kopfsalat,
Salat Romain,

Artischocken, Chicoree.
Siidsruchten -Spezialhaus

J. Deila Bona
Erbprinzenstratze 28 .

2 Telephon 745 . 15958

UMRSdlMR
Täglich A

nachmittags M
’/ä 3 XJtxr * G

6.3 empfehle 15904 d

frisches

Israelitische Gemeinde.
5 . Nov . Abendgottesdienst 5 Uhr
6 . N0V . Morgengottesdienst 8 „

Jugendgottesdienst 8 „
Sabbat -Ausgang 5“ „

Wrktgs . Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst 4“ „

Jsr. ReligionSgesellfchafl
5 . Rov. Sabbat -Anfang 4tt Uhr
6 . Nov . Morgengottesdienst 8 .

Schülergottesdienst 2^ .
Nachm .-Gottesdienst4 „
Sabbat -Ausgang 5“ „

Werktgs .Morgengottesdienft 6*° „
_ Nachm .-Gottesdienst ! ' " ,

Tedesco cerca signdr Italian »
per Io ecambio di conversaziona
uelle due lingue tedesca-italiana,

Scrrvere 839920L1
F. Groner , Darlaeh ,

Rergbahngtrasse 2«

Französischer Unterricht
Nachhilfe und Konversation rm
Französischen erteilt ja . Dame . D «e
Stunde 1 Mk . Off . u . Nr . B39895 an
d ie Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

Sie zerbrechen
. — *• — .

_ _ ^ . . In ie
4 Büchern geb., auch jede Sprache
für sich , weit unter Preis abzugeben.
Offerten unter Nr . 2139952 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Männcrquartett .
Zu einem mehrfachen Quartett

mit nur ausgewähltem Stimmen «
material u. vorzügl. Berufs -Diri¬
genten werden noch einige Herren
gesucht . Beteiligung kostenlos , da»
gegen wird nur auf gute , schone
Stimmen reflektiert . Anerbieten
mit Angabe der Stimmlage unter
Nr . B39896 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Achtung ! * 39930

Biolinsvlist Mit Klavierbeglei¬
tung sucht für Sonntags Enga¬
gement zur Tanzbelustigung oder
Konzert . Off . erbet . Kapellmstr.
Tombesi , Zähringerstr . 51 » 1 . St .

Gesucht aus ein Haus in
prima Lage

Mnler-TchlW!
edlere, haltbare , bessere Sorten ,
sorgfältig behandelt , versendetäZtr .
11 Mk . 7936«

Woersanil Fr. Möller,
Weiße,iburg i . Elf

Ganselebern
werden fortwährend angekaust

Zähriugerstraße 88
Eisselc . 14012 *

in großer Auswahl W

GuslavDennig
• • Marienstr . 11, • •

Gartenstr 18 . ®

_ Rabattmarken. D

Frack - « . Gehrock-Anzüge .
sowie Theater -Kostüme verleiht
B^ 't .z Phil . Hirsch » Steinstr . 3.

sich nicht den Kopf , wenn Sie Eng¬
lisch oder Französisch nach Methode
Pros . Haeusser erlernen —

Eine I . Hvp . von 50° /o der stadt-
rätlichen Schätzung geht voraus .

Offerten unter Nr . B39902 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

WeimslmmIgeW
Ein tüchtiges Fräulein , das schon

ein Weinrestaurant hatte und um°
ständehalber aufgeben mußte , sucht
ähnliches zur Selbstübernahme od .
Geschäftsführerin . Alles nach
Uebereinkunft . Off. u . Nr . B39894
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Zu Kausen gesucht
1 gebrauchte , guterhaltene , schmied-
eiierne Koprerpreffe . Angebote
unter Nr . 15980 an die Expeditwn
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

amerik ., für größeres Zimmtzr
eignet , zu kaufen gesucht .

ge-

Öfferten unter Nr . 2339892 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein Streckbrett u . eine Sckiwebe»
gut erhalten , sowie ein Nüthen -
»chrank sind sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres B389 16 .2.1
Werderstraße 59, 3 . Stock , rechts.

d
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Sacco - Anzlige
Sport - Anzüge

für

Heppen, vom bl,u9sten

Knaben ,
bis

besten Genre .

15999

N
.

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

1!
Bekmintmachirng .
Das Großh . Friedrichsbad da¬

tier wird wegen Vornahinc von
Reinigungs - und Ausbeffernngs -
arbciten während der Zeit vom
15. November bis einschließlich
4. Dezember ds. Js . für die Bä -
derabgabe geschlossen.

Während dieser Zeit bleibt das
Kaiserin -Augusta-Bad in Betrieb
und zwar ist dasselbe Sonntags ,
Dienstags , Donnerstags und
Samstags für Herren und Mon¬
tags , Mittwochs und Freitags für
Damen geöffnet.

Ferner bleibt der Hrilgvm -
nastiksaal im Gr . Friedrichsbad
vom 15 . November d . I . ab bis
auf weiteres geschloffen und kön¬
nen daher sämtliche heilgtinafti-
fchcn Hebungen nur im Deilgyrn-
nastiksaale des Kaiserin -Augusta-
Bades vorgenommen werden und
zwar üben :

die Herren jeweils morgens von
8 Uhr bis 11 Uhr.

die Damen jeweils morgens von
11 % Uhr bis 1 Uhr.

Baden -Baden, 2. November 1909 .
Großh . Bezirksamt .— Badanstaltenkommifsio» .

Lang . 9795a

Statt jeder
besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und
Bekannten mache ich die trau -
rigeMitteilung , daß uns unsere
innigst geliebte Tochter und
Schwester

Anna
im Alter von 20 Jahren nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden am
Mittwoch abend 10 Uhr durch
den Tod entrissen wurde .

Um stille Teilnahme bitten
Karl Siefermann

und Sohn .
Karlsruhe , 4. Novbr. 1909 .
DieBeerifi

^mig findet Sams

Di «

IS

raucner
vom 7 . Ibis

kommen
V

» . IVovemlberr
zur 16971

tag mittag
statt .

r in Tuttlingen
5839958

Hochbauarbeiten. Schlafzimmer,■ Zur Erbauung einer Güterhalleauf Station Muggensturm sollen
>nachgenannte Arbeiten nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom I .Januar 1907 im öffentlichenWettbewerb vergeben werden.
1 . Grab - und Eisenbetonarbeiten

(Spezialfirmen ) mit etwa 90
edm Erdaushub , 275 gm Eisen¬
betondecke und desgl. 80 gmUmfaffungswände .2. Maurerarbeiten :
mit etwa 155 gm sauberes
Eisenriegelfach-Mauerwerk und
150 gm Mörtelbestich.3. Eisenkonstruktionsarbeiten :
mit etwa 6000 kg Eisenriegel¬
fachwerk .

4. Zimmerarbeiten :mit etwa 82 cbm Tannenholz ,• 430 qm rauhen und 345 gm gehobelten Schalung .5. Schlosserarbciten :mit etwa 300 kg eiserne Fen¬ster , Anschlägen von 7 Stück
Schiebtüren und Liefern von
Kleineisenzeug.
Die Zeichnungen und Beding

ungen liegen auf diesseitigemHochbaubüro, Bismarckstraße Nr .
. 4, Zimmer _ Nr . 14, zur Einsichtauf , woselbst die Angebotsformu -
larc von den persönlich erscheinen¬den Bewerbern in Empfang ge¬nommen werden können . Die Zu¬
sendung der Unterlagen nach auswärts findet nicht statt . Die An
geböte sind portofrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf .arbeit für Güterhalle Muggensturm" versehen spätestens bis
Samstag den 13. November d . I .,vormittags 10 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Stelle cinzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der
Angebote stattfindct . ZuschlaaS-
frilt 3 Wochen . 9787a

Rastatt , den 2. Novbr. 1909 .
,_ Großh . Bahnbauinsvektion .

ein feines , vollständiges, mit Roß¬
haarmatratzen , hell Satin , ist ganz
billig abzugeben. 15931

Zähringerstraße 24 , II .
Stoff - irvan füt 35 M °rkÄW ^ viwmi zu verkaufen.
5839686 Rüppurrerstr . 23, 3 , St . r .

Herrn « Tietz
Anständiger Tüchtiger

Geschifftsgewandter Herr als

VU Stttötoertretcr
gesucht . Meldung vormittags
9—11 Uhr . 15988 .2 .1Coswin Hetz , Karlsruhe ,

Eifenlobrstraße 19.
OOOcZX >OOOOCDOOOCZ3Q

Vertreter.
8

Unentbehrliche Neuheit fürA
Eguipagen - u . Fuhrwerks - W

O
besitzer. Sehr aewinnbringd . Xund leichtverkäuflich. Offerten 0- unter Nr . 9750a an die Exped . o
d . „Bad . Preffe " erb . 3B

ocxxrxx ^ ooocr *Dcx )ö

veüreter gesucht
füe eine patentierte Neuheit der
Baubeschlagbranche, möglichst bei
Architekten eingeführt . Offerten
unter Nr . 9779a an die Exp. der
.Badischen , Presse" .
Urovistons -Reiferrde
welche den Vertrieb eines gesetzl.
icschützt. Artikels übernehm , woll .,
>elieb. Adresse unt . B39924 in der

Exp, der „Bad . Presse" niederzul .

Bündel ,
h - lz

großer ß t %
Bündel -4

Anisn -
Bvikets

7 Stück 10 'S

Bügel -
kohlen

2 Vrd .-Vaket 15 4

Redegewandte
Leute jed . Stand . , auch Damen ,verdienen viel Geld durch d . Ver¬
kauf von Vergrößerungen , Semi -
Emaille - Schmuck u . Hausseg ., wenn
sie d. Verkauf dies . Kunstgegenff.
auf eig. Rechnung betreib . Billigste
Bezugsquelle f. sämtl . Bedarfsart .
d. Porträt - , Haussegen - u . Sen/i -
branche. Prcislist . gratis u . franko.
H . Schadrack , Berlin , Bülowstr . 99.

Achtung !
Hausierer gesucht für leichtber-

käufl. Artikel. Zu erfragen
B39929 Akademiestraße 18, vart .

Schrift ! . Nebenerwerb d Adrepen-
arb ., b. 1000 Adr . Mk . 8 .— Verd.
Hann . Adr .-Verlag AR . toege ,Hannover . Postfach 19 . 9367a*

Pfd .-Paket
10.10 . empfehlen 14338

Für Bauschreinerei mit Glaserei
wird sofort tüchtiger

Wer ober Schreiner
zuin Holzeinteilen u Zuschnerden
gesucht . Offerten i>" l »r Nr 9789a
an die Expedition der „Bad . Preise "
erbeten ._ _ _ 2JZ

Heizungs-
tünnhuch E l? monteurezesilch !.

G . m. b. H.
In den bekannten Ver¬

kaufsstellen. I
Rur selbständig arbeitende und gut
empfohlene Monteure wollen sich
melden. 16001

kenIralheiWgs -Mansialt
Fr itz Löhr , Bachstrahe 46.

Jfm Stelle finden sofort :
eins. Privatmädchen , welche willigalle Hausarbeiten versehen, fürhier und nach Paris .Stelle suchen : Köchin u . Küchen-
mädchrn. Bureau Jasper ,Durlacherstraße 58 , II. 5839947
Z. Stellen Indien:

Köchinnen , Stütze , Kinderfrl ..Mädchen für Alles , die bürgerl .
kochen können , durch 5839951
81« ZeJsF, 8 . Wes latltli,

Erbprinzenstr . 23 .

Tüchtiges

Mädchen
| das gut bürgerlich kochen kann !

15. Nob . gesucht. 15994 |
Kaiserstraße 233 , II.

h

iMw ». tyntw .
22 Jahre alt , sucht per 15 . Novbr.
dauernde Stellung . 5339909

Gefl. Offerten erbeten an
lVilh . Wier , Baden -Baden .

_ Lichtentalerstr . 11 , I ._
Junger Mann ,

28 Jahre alt , Militäranwärter , im
Registraturwesen sowie sonstigen
Bureauarbeiten bewandert , Steno¬
graph u .Maschinenschreiber, wünscht
per 1. Januar evtl , früher Stellung
auf Bureau oder sonstige Ver¬
trauensposition .

Offerten unter Nr . 9808a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

_ 21

Gesuch . «
Verheirateter , junger Mann , 29

Jahre alt , gedienter Unteroffizier
l5 J . >, zuverlässig , fleißig , ehrlich ,
sucht alsbald Stellung als Maga -
zinverwaltcr , Lageraufseher , Kas-
scndicncr , Portier u . dergl .

Offerten unter Nr . B39907 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Bürgerstraße 6 (Ecke Blumenstr .)
Vdhs., schöne 3 Zimmerwvhnung,
Küche, Keller usw . sofort od . spät,
an kl. Familie zu vermieten.
B39905 Näheres 2 . Stock.

Durlacher - Allee 15 neu herger
Herrschastsw. , 5 Z ., sogl . z . verm.
Näheres 1 . Stock ._ 15281

Hirschstr. 52 ist auf sofort od . spät .
Hochparterrewohnuna von 6 bezw.
7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzuseben jederzeit . Näheres
2 . St . Preis 900 Mk . B39331 .4 .8

aus 15 November oder
i . Dezember tüchtiges

.llftdehen , das etwas kochenkann und iit Hausarbeit erföbrci .
ist. Mädchen mit guten Zeug ' >",nwollen sich nielden 1 ot)T£i’

Nowacks-Anlage 13, [.
Ein jüng . Mädchen von 15— 16

Jahren wird für einige Stundendes Tages gesucht. 16005
Amalieustr 25 , Zigarrenladen .
MLdche n, einfaches, ehrliches ,das Liebe zu Kindern hat u . willigSausarbeit verrichtet, gesucht:

Familiäre Behandlung . 5839743
Kaiserallce 41 , Laden, links.

jlriegstr . 88 auf sofort oder später
2. St ., enth. 5 Zimmer , Zubehör,Balkon , zu vermieten . Näh . das .
1 . St . von 10—6 Uhr. 15277*

Luisenstraße (Hinterhaus ) , ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬
mern mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
5839877 Marienffraße 70, I [ .

Luifenstraße 39 ist eine große
3 Zimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler und Zugebör für sofort zu
veörn . Näheres 2 . St . B39912

Markgrafcnstraße 36 ist im Hths.
4 St . sreundl . Wohnung, 1 Zim¬
mer , Alkov, an 1 od . 2 Personen
auf sof . od . spät, zu verm. Zu
crfr . 2. St . Vorderst 5839772
JT Zimmer -HC

gut möbl. , mit separat . Eingang,per sofort zu vermieten . Anzusehcn
zwischen 12— 1 Uhr nachm , u . 6—8
Uhr abends . 5839847

, r . oV uonvr,Q Effenweinstraße 19 , 2 . St . r .baltsangabe unter Nr . B39893 an „ tdie Erved . der „Bad . Preffe " erb . Mobl. Parterrezimmer , icparat .- —- "- -— -- Eingang an Herrn od . Fräulein
auf sofort oder , später billig zuvermieten . B39913

Näheres Klaup rechtstr . 2, lks.
In feinem Hause ist möbliertes

Zimmer mit Pension an jungen,ruhigen Herrn zu vergeben .
Gcsl . Offert , unt . Nr . 5839846

an die Exped . der „Bad. Presse " .

m\ m
sucht eine tüchtige, langjährige erste
Verkäuferin aus streng reellem,
großem Geschäftshaus . Manufaktuo -
oder Konsektlon bevorzugt .

Offerten mit Bedingung und Ge-

l Kaiser- Allee 147 , 3 . Stock, recht»,' ist ein schönes , großes Zimmer ,möbliert oder unmöbliert , sorort
zu vermieten ._ 15926,3.3

Karl -Friedrichstraße 12 , X Treppe ,
ist ein schönes , großes gut mobl .
Zimmer zu verm ieten . 5839401 .3 .3

Kronenstr. 2, Hth ., 1 Trepp ., gut
möbl . Zimmer zu verm. B39412

Kronenstratze 6. 3 . Stock , in der
Näbe vom Zirkel , ist ein gut möb¬
liertes , zweifenstriges Zimmer zu
vermieten . _ 5839956

Kronenstratze 8, HthS. Part ., lks.,
ist einfach möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten ._ 5839926

Leopöldstraße 14, 2Tr . hoch, ist gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang ,
mit oder ohne Pension , sofort od.
später zu vermieten ._ 5839870

Luisenstraße 72 , 2 St lks . ist ein
einfach möbl . beizb. Mansarden¬
zimmer sofort an Arb . oder Frl .
zu vermieten . _ 5839955

Marienstraße 70 Ist ein leeres
Mansardenzimmer mit Kochofen
an einzelne Person sogleich zu
vermieten . Näh . 2 . St . B39878

Putlitzstr . 18, II ., gut möbliertes
Zimmer , schöne freie Lage , mit
oder ohne Pension sofort zu ver -
mieten. 5839605

Rudolfstraße 8 , Part . , gut möbl .
Zimmer für 18 M mit Frühstück
zu vermieten . B39868

Scheffclstraße 3V, Part . , ist schön -
möbl . , großes Zimmer mit 2
Betten an 2 Herren billig zu
verm. _mit_ Frühstück._ 5838887

Tteinstraße 14, 2 Tr . , ist ein gut
möbl . Zrmmer mit sep . Eingang

Tücht-, zuverlässiges Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann,alle Hausarbeit versteht , wird so¬
fort gesucht . Zeugnisse erforderlich.B39757 Kriegstraße 46 , II .

Fleißiges , ebrl. Mädchen kann
eintretcn bis 15 . Nov . Guter Lohnu . Behandl . zugesichert . Zu erfr .
5839820 Kronenstr. 47, Bäckerei .

Ein i
'iiattr lilisir Will» «

übernimmt Agenturen oder
Vertretungen , gleichviel
ioelchcr Brauche.

Offerten unter Nr . 9780a an drr
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 2

Darlehen
gibt reich . Privatm . a . sol. Leute
aus Möbel, Sicherheit ., Polizen u.
Lebensversich .-Abschluß . Off . unt .
B38333 a . d. Exp, d. „ Bad . Pr .

" .
Ein JPia >nino 9
kreuzsaitig , prachtvoller Ton , statt¬
liches Instrument , wird zu sehr
billigem Preis verkauft . 3 .2
B39737 Ritterstraße II , 4 . St

Tüchtiger , selbständiger
Monteur

für Licht und Kraft sofort gesucht
Gottfried Haler ,

15963 .2.2 Göthestraße 31.

6 Metalldriilker
Inden bei hohem Verdienste sofort
dauernde Stellung . 9784a.2.2
Gebrüder Cammerer , ßrslirt .

Nnhvaum -Kuffet , OJ ^ blellUNg $UCl)t:
. . . «frr hif Deutsche Vakanzenwohl erhalten , zu veickaufen .

B39843 Friedrichsplatz 3, 3 . Stock .
verl. die „Deutsche Dakanzen -

poft", Ehlingen 78. 563 »?*

Herr in mittleren Jahren ,

pensionierter
Milirbeamter

mit Bureauarbeiten und mit
der kanfm. Btrchführnng ver-traut , sehr zuverlässigund ge¬wandt , sucht, gestützt auf Ia
Zeugnisse per wsort od . spater
entsprechende Stellung .

Gefl. Angebote unter F. K .4863 an Rudolf Mosse, Karlsruhe
erbeten. 16010

Perfekte Stenotypistin in . mehr¬
jährigen Burcaupraxis und gut .
Zcuginffen, jucht Stellung , co.
halbtägig . Geil . Offerten find
unter 5str. B36463 an die Exped.
der „Badi schen Presse" erbeten .

Ein Mänlein
sucht Stelle als Verkäuferin in
hiesig . Geschäft. Off . unt . B39923
an die Exped. der „ Bad ) Presse " .
D Stellen i .tdjen" • Herrschaftsköchinnen , mehrere
AUein -Müdchen mit langjährig .
Zeugnissen s . vier u . ausw . B39941
Bureau Böhm , Bürgerstraüe 10 .

Beficres Mädchen .
sucht sofort Stellung , woselbst ihm
Gelegenheit geboten ist , die Küche
und Haushalt zu erlernen (cventl .
mit Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 5839922 an die
Ex ped . der „ Bad . Presse " erb.

Eine saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschen u . Putzen
oder AuShelfen.
B39919 Schillcrstr . 34 , 3 . St . Hth.

Junge Frau sucht abends Büro
zu reinigen . Offert , unt . B39818
an die Exped. der „Bad . Presse " .

WMttiWell
Ettlingen .

Billa Sedanstr . 3 zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres
9331a_ Sterneiigasse 12.

zu vermieten . 5839812 .5 .2

In Oberktrch (Nenchtal )
Z ^ aden

mit Wohnung von 4 Zimmern und
übriges Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Bierabsüllraum vorhanden .

Näheres unter Nr . 9757a in der
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.2

Suche Stellung
als Hausdiener für sofort od.
15. Nov . in Hotel oder Privat .
Offerten an die Erp . der „ Bad.
Preffe" unter Nr . B39609 .

Wegen Versetzung ist ein Zim¬
mer « . Küche nebst Zubehör , in
gut . Hause, auf 1 . Dezember zu
vermieten . B39715

Zu erfrag . Rudolfstr . 6, pari .
Ein Zimmer und Küche zu ver-

mieten . 5839932
Waldstraßc 29, im Laden .

Ein gut möbl. Zimmer bei . ein¬
zelner Dame auf 15 . Nov. zu ver -
miet . Näh . Norkstr . 42, IV . B39599

Gut möbl. Zimmer an solidenHerrn aus 7. d . M . ^billig zu ver¬mieten . Zu erfragen B39687
- Zäiiringcrstrahe 28, im Laden.
Für sofort ein gut möbliertes4ii >nmer zu vermieten . Zu erfrag

5839949 Zäbringerstr . 74 , l . st .
Selfsrtstrahe 15, n„
ist gut möbl. Zimmer sofort zuvermiete n ._ 15974*
Adlcrsträßc 1 ist ein gut möbl .Mansardeuzimmcr sofort zu vcr -ruieten . Zu erfrag , daselbst pari .
Ädlerstraste 18, 1 Treppe hoch, istein möbliertes Zimmer mit 1 oder2 Betten sofort billig zu vermieten
auch für vorübergehend. 5839954

Bahnhofstratze 50, I , ein schönesPartcrrezimmcr , auß . dem Glas -
aüschluß , unmöbliert , per sofortzu vermieten . _ _ 5839937

Blumenstraße 25, II ., ist eintmöbl. Mansarde od . eine Schlaf-stelle billig zu verm. 5839913

Waldhornstr . 7, patt , rechts , nahe
. Schloßplatz , ist ein gut möbliertes

2 sensteriges Zimmer , sofort oder
später billig zu vermieten . 583TO4a

Uorlftraße 47 sind Wohn - und
Schlafzimmer , gut möbliert , schöne
freie Lage , in nächster Nähe der
beiden elektr. Linien , sofort zu
vermieten ._ 15900.3 .2

Zirkel 19 ist ein sehr schön möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solides Fräulein sofort zu
vermieten . 5339491

Turlacher Allee 8, 4 . St . rechtsist ein einfach möbl . Zimmermit Ofen sofort oder später zuverm i e ten ._ 5839928
Durlacherstraße 3. III ., ist einesaubere lNansarde mit gutemBett an einen soliden Arbeiter
billig zu vermieten. 5639824

Gartenstr . 68 (Eing. Lessingstr .l ,5. Stock, ist gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten. B39933

Gerwigstraße 12 ist ein einfachesmöbliertes oder unmöbl. Zimmer
zu verm. Zu ersr . 2. St . B39900

Gerwigstr . 12, III ., ist ein großes,gut möbl. Zimmer , ohne vis-ä-vis ) , bill. zu vermiet . B39822
Kaiserallee 17 , II ., Gartengebäude,1—2 gut möbl . Zimmer in ruh.Hause an soliden , öesseren Herrnzu vermieten . B39495

Such « per sofort schöne
2 Zrmmerwshnung

i . d . Nähe d . Techn . Hochschule , zumieten. Offert . 8. 8 . postlagernd
Gaggcnau ._ 5839897

Kinderloses Ehepaar sucht eine
Wohnung von 1—2 Zimmern ,Küche, Stadtteil Goethe -, Scheffel-
u .Schillerstraße . Off . u . Nr . B39889
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Schöne 2 Zimmerwohnung im
Bordcrh. von jungem Ehepaar aus
sofort gesucht. (Beamtenfamilir . )Offerten unter Nr . B39858 an
die Exped . der „Bad . Press e" .
Möbliertes Zimmer
in der Nähe der Straßenbahn
Schlachthof -Marktplatz , gut heizb ..von Beamten per 1 . Dez . gesucht,mit Pension bevorz. Offert , unt .B39873 a . d . Erp , d . „Bad . Pr .* .
Möbliert . Zimmer

mit guter Pension gesucht .Offert , mit Preis unt . B39925an die Exped . der „ Bad . Preffe " .
Fiir juiißcn Manu

in kaufm . Lehre wird bei Lehrer -oder Beamtenfamilie , wo derselbeetwas Familienanschluß u .in seinenSchulausgaben beaufsichtigt tverdenkann, m Mitte oer Stadt einfachesgutes Zimmer o . Pension gesucht.Offerten mit Preisang . n . Verbält -m„ e unter- Nr . 9765a an die Exp .der „ Bad Prefi »" §$
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JackenkleiderGefellidiafts -
Kleider aus einfarbigem Tuch und Kanungartstoffen in allen modernen Farben , 100

bis 125 cm lange Paletots mit schönen
1ressengarniernngen , elegant ausge¬stattete Miederröcke

m modernen , sehr geschmackvoll aus
erstatteten Prinzess -Fafons , mit eleg
Stickereien garniertm 38.- 45.- 55.- 68.45 .- 59 .- 72.

JackenkleiderTheekle der
aus vorzüglichen gemusterten und ein¬
farbigen Stoffen , elegante Fa ^ons in
vornehmstem Schnitt , Sdmeiderarbeit

ans einfarbigen Stoffen , in allen mo
dernen hellen Farben

51.- 69.- 85. 75 .- 85.- 95.

Backfisch -Tanzstunden¬
jackenkleiderKleider

rftizeude moderne Fa $ons in weiss
Wolibatist und Spitzenstoff

in grösster Auswahl , reisende , geschmachvolle Facons

28 .- 35.- 48 . in allen Preislagen

n Weine Tanzstunden -Röcke1 mit schöner Stickerei
Sattelfagoos mit reicher Garnitur 12.- 15.- 20.-

Kaiserstr . 74 .
Grösstes Spezialhaus Karlsruhes

Verlangen Sie meinen prachtvoll illustrierten Katalog , derselbe wird franko zugesandt .

UK — iL ». Bureau Karlsruhe. Schlossplatz 5, Part..Ilfif Oli 11 TT— Inh . Ernst Geugelin . früh . Pol .-Bcamter ,l besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungennach Beweis - u .Entlastungsmaterialin Straf - , Zivil - , spez. Ehescheidungs- u. Alimentationsprozessen usw .,heim! . Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte über fam . Verhältn ., Vor¬leben, Ruf , Charakter rc . Rur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,langjähr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechng

Um Platz zu schaffen , gewähre bis 15. Novbr . 09 auf S
alle Porzellan - n . Steingat -

Speise -
Kaffee -
Tee -
Mocca -
Obst - ummenaeeor 15826 .2.2Wasch -

mit
Blnmendeeor

doppelte Mall -Spamafa oder IO
Franz Hug , J

Reinettenn Qf " Prima "WS

Tafeläpfel ! Luicen

Durch zwei Vorteile sind wir in der Lage, jeder Konkurrenz dieSpitze zu dielen ; I. direkter Einkauf , II. prima , sorgfältig geernteteWare . Stets 8- bis 700 Zentner auf Lager . Reelle Bedienung , billigezrrene . B38799° 2«malienstr. 59 Wehrum Lesstngftr . 55
"

Grosie Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstratze 51 , 2 . Stock,

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

J Prima q
• Kornbrotj
G ff. •

: Landbrot:
9 9
d 6 3 empfiehlt 1590o ^

(iiislail)niniü
d Marienstraste 11, £
Mn Gartenstratze 18. ^

Knbättmarkeu .

10/30 mm , vorzüglich im Brand,
per Zentner frei Keller iVilc . 1 .

mit 5 Prozent Rabatt
sowie alle übrigen Kohlensorten empfiehlt
in bester Qualität und prompter Lieferung

PH . Bader Nacht .
Nie . Wolff 15950 .3.2

Amalienstr . 83 (Kaiserplatz). Tel. 1494 .

Leisten :
D. B. P. 149805 .

Stiefel aber füssqerBchte Leisten
Kli rcmllplom

de« I. Verein » für hatarheilkimde I.eipzirHai 1904 n . , . w.
VieleAnerkennung . ton Konsumenten

und Zeugnisse von Aerzten.
Sofor InqueirerSitz des Stiefels-

Kein Austreten nötig .
Keine Hühneraugen mehr .

Prospekte frei .
F. A. Keil , Arnstadt .

Vertäu .saunen siuü au Plakaten mit oliigem Schutz -Zeichen kenntlich .
In Karlsruhe bei H . Landauer . 10400a.40.33

£ \ LS HO

STIEFEL

jruckarbcileu jeder Arl K2?

Taii/Iiius .
Am 17 . November beginnt

ein neuer guter

TanZ'Knrsns
und können in demselben noch
bis Weihnachten alle Tänze
gelernt werden. Gefl . Amneid ,
bald , erbeten . 15933 .7 .2
B. Landmesser, Tanzlehr.,

Lachnerstrasse 14, U.

(vlfiidiilfjrtiiicih
Paletots , Kostüme und Röcke zu
stauneiid billig . Preisen . 15787*

Wilhelmslr. 34, LA teitls.
Kein Lade »

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand-
Hause Damenkleiderstofse , Aiizug -
stoffe , Damen- und Herren -Kon-
fektion. Wäsche- und Aussteuer¬
artikel. Gefl. Offert , unt. Nr . 14734
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.
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